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Boypkotts vergleichen, ſo überſehen Sie g nliche in deu privaten beantragten Steuererhöhungen fein vom Vor⸗ ſeu iſt der Antrag eingegangen, die zweijährige 


E. 1 Berlin 11 J 5 4, . NT Dre 4 a er x ET dr gs te 
Area ‚ 11. Februar. ; : wo 1 8 i Werke Moral redner ſehr geſchickt außer Betracht gelaſſen, denn Dienſizeit der Fußtruppen ſür die Dauer der 
Deutfi: 3 man uns allein ver⸗ Werken, ſo ſei die Moral, e ſehr geſch zer Betracht; „ Du NR pen AR 
ent ſcher Reichstag. ei un keen ene ; nt dieſe Steuern werden unzweifelhaft ein bedentendes Friedeuspraſenzſtärke geſetzlich zu fixiren. Vom 


42. Sitzung vom 11. Februar weigert, was man allen auderen Parteien gewährt, 
Präfipent v. Levetzow eröffnet die Sitzung de man uns di 


Minus bewirken. Die Hoffnung fer auf die Abg. Bebel liegt ein Antrag vor, die zweijährige 
7 te 


a4 e fi Steigern r Zolleiimabimen 70 Millionen Dienſtzeit überhaupt geſetzlich feſtzulegen. — 
5 5 9 ien die Steigerung der Zolleinnah inen um 70 Millionen 8 i N geletzlich ſeſtzuleg { 
BE Beach 0 1 5 > 5 Anwendung don Voyfotts gerathen i Frankenſtein den Einzelſtaaten üb,nvieen  Jebt Spezialoch ute über die Cluführung der zwei 
9e Bericht der Geſchäftsordnungs⸗Kom⸗ 0 > : 


öunen Sie all ie | 2 i 3 im Weſentlichen per⸗ ſolle ein vollſtändiger Strich durch die berechtigten jäugigen Dienſtzeit beginnen fell, iſt auf Dienſtgagg 

i 0 . Boyk men Sie alſo doch die gegen Nach weiteren kurzen, im Weſen er⸗ ſolle ein voll ger Stri⸗ a igen 5 i 

miſſion über den Antrag auf Ertheilun der Ge i Eo ident e Acbeltzorp nungen ſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem baie. Anſprüche der Einzelſtaaten gemacht werden anbekanut .. N 

Ben — 3 2 h 185 Var der Staatswerkſtätten nicht rechtfertigen. ri ö Landmaun und den Früher wäre die Ueberweiſung an ite Cinzel⸗ Die Niichstags⸗Kommiſſion für das Ge 
erſolgung des Abg. Dr. Nor natl., Bank⸗ ; 


se ie Si } i is Zei Abgg. v. 2 „Stumm, Grillen⸗ ſtaaten die Lockſpeiſe für die B. willigung Der, ieh über die Abzahtungsgeſchafte berieth geſtern 
Fo im Cifap). Berichtertater ie in DE. erde fo gu Tannen Sie ouch I Be aten, berger Bub wh hohen Zelle gewieften: getz selle die „Date per Abend 8 1 der Sarlage, zu welchem Wefentli 

orſch (Zentr.), der Antrag der Kommiſſion S hineinſchreiben, daß der Arbeiter keine Dinge“ das Gegeutheil herbeiführen. Ferner be. Abänderungen ſeitens der Abgg. Wöllmer (öfr. 
laute, auf Ertbeilung der Genehmigung, weil Dr. ſozialdemokratiſchen Stimmzettel abgeben darf, Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen ruhe die vorgetragene Berechunng auf der An ITſaun (utl.), Spahn (Zentr.) u. A. geſtellt find, 
North eines gem inen Vergehens (bes Baruges) oder etwa daß er dem Direktor des Werks ſeine Berathung nahme der Stabilität der jetzigen Schutzzölle, Die Meinungen gingen ſo weit auseinander, da 
und zwar des Verſtoßes gegen die 88 249 und Stimme geben muß. f Ay welche aber ſchon durch die Erweiterung der die Verhandlungen zunächſt ohne Reſultat blieben. 
20 u des Handelsgeſetzbuches als Direktor einer hoher Straſe verboten, dem Arbeiter ſein Koalitions⸗ Handelsverträge in Frage geſtellt werde. Da Die Abſtimmung ſoll erſt in der nächſten Sitzung 4 
Aktiengeſeuſchaft in Straßburg beſchuldigt wird. oder Wahlrecht zu beeinträchtigen FE TREE gegen ſeien die Mehrausgaben viel zu knapp be⸗ erfolgen. Se 5 3 3 
Dr. Nori) hat zwar die ihm zur Laſt gelegte wir, bei unſerer Minorität, ſo etwas natürlich Deut ſchland rechnet. Im Widerſpruch mit des Vorrednern In der Reichstags Koimmmiſſion zur Berathung 
ſtraſbare Handlung beſtritten und behauptet, er ſei nicht durchſetzen. Zwingen, nicht mehr ſozial' eure A 1, Annahmen beſchäftigte ſich doch die Reichsfinanz der „Lex Heinze“ wurde heute der ſeitens der 8 
ſeloöſt von ſeinem Mitdirektor hintergangen ner, demokratiſch zu denken, können Sie den Arbeiter nicht. Berlin, 11. Februar. Heute Vormittag verwaltung gerade jetzt mit neuen Steuerproſekten, Zentrumsmitglieder zum Strafzeſetzbuch nn 


den, die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion if indeſſen Jeu tete ; ine 5 Eut⸗ hatten beide kaiſerliche Majeſtäten eine etwa ein; ort des Nohſpiritne 8 ekretär beantragte 8 1834 (Verbot unzüchtiger Theater- 
FR 9 Jedenfalls proteſtiren wir gegen eine ſolche Ent⸗ hatten beide kaiſerliche Majeſtäte 3: B. betreffs des Nobſviritus. (Staatsſekretär beautragte zuchtig h 
der Meinung, daß die in Betracht kommende fel ache ee Birger 71 8 058 5 wie alle ſtündige gemeinſame Spazierfahrt nach dem Bi Maltzahn: Nein!) Es ſei ſchon für 1804 —95 Vorſtellungen und dergl.) abgelehnt. 


bare Handlung eine ſolche ſei, daß es ſowohl im! 3 1 ihrer Thiergar Nach dem königlichen ein Derisi ER illi — Das Staatsminiſterium trat heute unt i 
e . N * ER l 5 re S . en, blos wegen ihrer Thiergarten unternommen. Nach A ein Defizit von ca. 24 Millionen zu erwarten. Das Stac j heute untg 
Intereſſe des Reichstages, wie des Sofitel Gee hi sah . N Schloß zurückgekehrt, empfing Seine Majeftit Pre Staztsſekretär d. Maltzahn: Alle in der Preſſe dem Vorſitz des Grafen Eulenburg zu einer 
ſelbſt liege, wenn die Sache zum gerichtlichen Aus⸗ 5 Kaiſer den Chef des Generalſtabes der Armee, mitgeteilten Anzaben über Pläne der Reichs- Sitzung zuſammen. In parlamentariſchen Kreifen 


trag gebracht werde. Baieriſcher Bevollmächtigter Landmann General Graf von Schlieffen II. zum Vortrage, 


g 8 1 fiuanzverwaltung ſeie hr. Abg. Richter verlautete, daß der ruſſiſche Handelsvertrag a 
Ohne Diskuffion wird der Antrag der Kom- entgegnet dem Vorredner, wenn die Arbeiter in iaudverwaltung ſeien unmahr. Abg. Rich a auf 


arbeitete darauf von 11%), Uhr ab mit dem Chef ſolſe doch bezüglich der Zölle nur das geſetzlich der Tagesordnung geſtanden habe. 


miſſion augenommen und die Genehmigung er⸗ Nürnberg wirklich fo entrüſtet wären über die des Militär⸗Kabin ts General der Infanterie von 9 ſtebende berickſichtit n, und ni ane * In letzter Zeit gehen durch die Preſſe 
theilt . * dortige, vermeintlich ungeſetzliche Zulaſſung von Hahnke und AR Nachunittage 1 Uhr eine Arcen run 5 Dice Aſchenbem 80 Prozent verſchiedene Mittheilungen, wonach die roman & 
Das Haus fährt ſodann in der Berathung Verkaufsſtunden, jo würde doch wohl 4 2 Reihe militäriſcher Meldungen entgegen. Hale der Reich inmatmen ſeten einer orgauiſchen Ent⸗ lung unſeres gewerblichen Unterrichtsweſens is 
des Etats des Reichsamts des Innern, Titel Grillenberger ſchon geſtern oder heute 1 1 4 Abend gedenken die allerhöchſten und die höchſten wi gelung entzogen, darum müſſe das Reich für Frage geſtellt ſein ſoll. In einigen Blätterr 
„Gehalt des Staatsſekretärs“, fort. Wort lis bis Ich haben. Die Regierungen glauben Herrſchaften aus Berlin und Potsdam, ſowie die raue eben in anderen Quellen Erſatz ſuchen. wird don ciuem Nachlaſſen der Staatsunter. 
Abg. v. Stumm (Reichsp.) empfiehlt, un⸗ jedenfalls bis jetzt eine zuwartende Haltung ein⸗ anweſenden Fürſtlichkeiten und die Damen und Die vor Frankenſtein ſellte nur dem Reichstag ſtützungen für gewerbliche Fachſchulen, in auderen 


ter Beſchränkung der ſonntäglichen Verkaufsſtun⸗ nehmen zu ſollen. Sie warten ab, bis ſi die Herren der Hofgeſellſchaft das Tléntre paree im an eiuahmebewillungsrecht ſichern. Thatſächlich wieder von einer Kürzung der für die Fortbil⸗ 


” ö ale 0, Ve 2 1 ie Trag⸗ zen ach) R RE . TEN? Id sſchule 8 2 ur 
den — licht überall bedürfe es deren fünf, viel⸗ Verhältniſſe mehr geklärt haben und die königlichen Opernhauſe zu beſuchen. Ee ausgesagt, bereils einge- dungsſchulen ausgeworſenen Summen gesprochen 
Ber ; . der Ausnahmebe⸗ 9 5 bas, was Redner vorausgeſagt, bereits einge“ furz fie! ( een 5 
mehr würden vielfach ſchon vier Stunden ge- weite der Sonntagsruhe und der Aus ie. Miilitärkommiſſion des Reichstage wet, Im letzten Jahrzehnt herrschte allerdings kurz man hebt, im Grunde ift eine Kenniniß vom 
nügen, — auf jeden Fall nur ununterbrochen zu⸗ ſtimmungen mehr zu überſehen ſein wird. In — Die Militärkommiſſio hstag te etz yrzeh ſch g 


h - HS e Des, NINE 5 Aus- irgend welchen beſtimmten Plänen nirgends vor: 
= nenne g inzelnen Fällen iſt ja überdies ſchon eingeſchritten trat heute Vormittag wieder zuſammen. Der enn ganz außergewöhnliches Wachſen der Aus⸗ Diese neh 2 
deb bend ee die le e Kut e e eee perde In Saber Panel cs fich haupt: Sitzen wohnte wien e ee acc, has e een fo [tlbanm, a dem nu aul bla en dein e e 
* zw. dte 4 9 27 11 R f branche. nud wenn von Caprivi bei; Abg. v. unigſen i eb U Dr. Fieber DL. can ragt, le the d d als er Mr 5 NK x 
der Nachmittagsſtunden für den Verkauf unbe⸗ ſächlich um die Lebenmittel 7 lä 93 un nee © 8 chiedenen = ek vs A 0 71 d K mmiſſion drucken araus hervorge it, daß man bereits jetzt, wo der 
W In Pe 5 wieder erſchienen. An Stelle der ausgeſchiede Direktors Aſchenborn für die Ko aten preuß Stat für 1803-94 2125 
digt nothgveudig. Anvereufalls würden die ſeße |ttaenbiuo, fo find e ite. Aba © Baumbach (oft.) und Paper (Volksp.) zu laſſen. Der Antrag wird angenommen. Abg. prenfiſche Etat für 1803 din noch gar nicht en 
nenn des | "nn ger Gamntan fir den Ye 0 uf ganz Keine find die Herren Pflüger (Baden) und Hausmann Richter beantragt, eine Ueberficht der Steigerun mal die A des Landtags gefunden hat, 
Hauſirhandels leiden. Ortsſtatutariſche Regelun we da der Sonntag für den Verkauf ganz freige find die Herren Pflüge Abg. Richter kün⸗ gen der Zivilausgaben des Reichs ebeufalls der über die Höhe einzelner Poſitionen des Etats für 
RER f 5 fe h dies im Intereſſe des platten in die Kommiſſion eingetreten. g. R „te gen der Zivilausgaben ? 1804-95 Bescheid z 17 iebt. 
den jeien erwünscht; aber es ſel vorgekommen, gehen ib, Jascha t, daß Leute, digt einen Antrag an, wonach die Kommiſſion Kommiſſion mitzutheileu, als Gegeuſtück zu der mer genau Beſcheid zu wiſſen vorg 
dah bie Gemeinden vergeblich verjucht hätten, dir dien mag 7 Stunden arbeiten ii Den eine Geffäeiing ber die Ergebniſſe der finanziellen heutigen Darlegung des Direktors Aſchenborn. Unſer gewerblichs Unterrichtswesen kann 15 
ſen Weg zu gehen; denn der betreffende Re- die Sonntags 7 Stunden arbeiten müſſen, den e 8 I Die finanzpolitiſche Auch dieſer Antrag wird ommnn. Abg. wahrhaftig nicht über eine Vernachläſſigung ſei⸗ 
f ai 2. oder mindeſtens den 3. Sonntag ganz frei haben Berathung abgeben ſoll. ie zpolit uch dieſer Antrag wird angen Abg. E 
Se alen ee Baden g mien mier Ka iſt noch fraglich 0 dag nich für Erörterung wird darauf ſortzeſetzt. Abg. Rickert d Stumm tritt den Ausführungen des Direktors lens der Staatsregierung beklagen. In dem let 
* ); 7 


| 
und habe derſe 


I | 2 ? 3 . : : ten fünfjährigen Zeitraum von 1889-00. bis 
fi if i nden an (dfr.) kommt wieder auf die Mehrausgaben der Aſchenborn betreffs der Lex Frankenſtein bei. Der ac ; : 
s be Feahan den Wriöjtakuten Be Die in he e eee zu ſprechen. Seit dem Abgange Ausdruck „Zukunftsmuſik“ paſſe weit mehr auf e LE 2 
a ee fer dane Acbeltern der. iu in der Wahl ihrer Einfaufsflumben nich jo des ache in let de dec Die ai die Euch der, Dentifeiiunigen erhoht Torben Ju, Want es dach en At 
Bes f Dre frei, wie man es etwa hier in Berlin iſt. Umwandlungen im rinereſſort erfolgt. elche als auf die Einnahmeberechnungen des Reichs⸗ h e ; . 2 
ſichert worden, daß ſie jedenfalls 125 a aer Feen lag von Ober auſſtc gehen kein daß Mie liegen z. B. vor bezüglich der Hafen⸗ ſchatzamts. Das etwaige Defizit für das Jahr ge lige fl na WE gap — 5 der ip . 
Mien age Heeger dun. ie alte dor, gegen den Erlaß des Pegiernngs-Präfiveuten erweiterung, uamenllic für Bllheamshaſen? Nach Pen 5 fei nicht maßgebend. Die letzten 7 IMErbliche _Unterrichteneiu_ zugetbeilt i, je 
r ht E don Döerbaiem einzuſchreiten. Unterstützen Sie |Anficht ven Sachverftäncigen folle der dortige Situngen der Kemmiffien, die fich mit den künf zer gere en, A Staatszuſchüſſe zer 
ommen werden, im Ganzen aber 4575 ze die Regierung in dieſer Frage gegen die ſozial⸗ Hafen für unſere großen Panzerſchiffe nicht aus- tigen Finanzverhältniſſen beſchäftigten, hätten gar 3 nen 1 ch a NE 2 0 18 mußten u ae 
% Jecsniglie | Veohithätig: ZONE Trage demokratiſchen Forderungen, ſouſt wird dae Wort reichen. Er erinnere auch au die plöslich er keinen Nutzen gebracht. Abg. v. Bennigsen er. IN N * 0 eee uin Ruch a Az 
ee Iran GE Recht zur Wahrheit: Vernunft wird Unſinn, Wohlthat ſchienenen neuen Forderungen für Trockendocks, klärt ſich gegen die Fortsetzung der Detailbe⸗ a 2 5 Ver neh 15 . * 1 
uud ee 85 1 Hand age: I lage. Bisher glaubten wir, daß der Flottengründungs⸗ rathung über die künftigen Finanzen, da fie feinen bein = mn 8 3 5 r Fal u 
e R Abg. v. Pfetten Gun weiſt ebenfalls plan von 1888 für den Bundesrath bindend ſei; praktiſchen Zweck habe. Die Kritik des Ag. sein weird, je werden 3 a Ueh gen 8 
auf das Bedürſniß der landwirthſchaftlichen Be⸗ dies ſei aber regierungeſeitig in Abrede geſtellt. Richter gegenüber den Berechnungen des Direktor aber ist In üllen für das gewerbliche Unterri 7 
vor zuſchreiben, unter denen fie Arbeiter beſchäftigen völkerung hin, gerade an Sonntagen ihre Eins Jedenfalls ſeien zum Theil weſentlich höhere Aus⸗ Aſcheuborn weiſe vielfache Widerſprüche nuf weſen in Frage keimmenden behördli 
u ae r u machen, bei welcher Gelegenheit fünf Jahre zu erwarten. Audererſeits habe auch Direktor Aſcheuborn Un die 3 von der Nothwendigkett der 
ea richtig, wenn fie ſich S. t 5 auch de Extra- e eee e Ka . Entwi elben jo feſt vorhanden, daß von 
N ageſtellung der letzteren nicht die Rede 


2 2 
33 
8, 
FE 
2. 
= 


a ee ERS 
NS } le, Ei degha Poſen, 11. Februar. Die Petersburger G. 
x iöſer Standpunkt müßte Sie doch eigentlich Ne ſich deshalb n 5 4 l 1 ne, AR 1 Reer i „ 
. 3 . führen Wack rung gewandt hätten. Es jet ſogar gut, daß in letztere gebe es innerhalb des Marineoffizierkords Rücksicht auf die Finanzbedürfuiſſe der Einzel⸗ geen er den, an u 
bdeſſen haben Sie einen Kompromiß zwiſchen Ne dieſer Frage Kreiſe, welche ſonſt politiſch jo un⸗ und der Marineverwaltung allerdings eine Legion. ſtagten. Er möchte fragen, ob Herr Aſchenborn Ne a es 4 ig . ae 5 * I. 

listen und Geſchäft geſchloſſen und 5 Ber: thätig ſeien, diesmal politiſch etwas mehr hervor- Aber ſolche Pläne. ſelbſt wenn fie von dem Chef ſich denn eine Beſeitigung der Fraukenſteinſchen ſcherskis 5 1 25 85 der Mi de 2 72 
kauſsſtunden zugelaſſen. Und was bat ſich nicht getreten ſeien. Herr v. Vollmar habe von einem der Marineverwaltung gehegt würden, beſtehen Klauſel fo leicht vorſtelle. Jetzt aber möge die B ſtellte ber Kriegsminister r 

trotzdem für ein Lärm über die Sonntagsruhe im Kompromiß zwiſchen Religion und Geſchäft“ ge⸗ noch lange nicht für die verbündeten Regierungen. Kommiſſion endlich in die Berathung der Vor⸗ Den Bresla f 1 Februar Enn Vertreter ven 

! Lande erhoben! Es iſt ein Markten und Feilſchen ſprochen, gleich als ob das zwei mit einander un Spezielle Pläne für den Umbau des Hafens don lage eintreten. Die wirkliche Berathung der Siemens weil 2 Petersburg wegen Genehmigung 2 
losgegangen, daß einem dabei eklig werden konnte. vereinbare Begriffe wären. (Ruf links: Das Wilbelmshafen kennt der Herr Reichskanzler durch- neuen Steuervorlagen werde auch ein Jurücktom S Teichen, Verbindung Wurſchun⸗Breslan⸗ = 


7 A 
Hauſe frettich ſtellen Sie ſich, als ob Sie wer Thätigkeit durchaus zu vereinen. Dem Neichs« mehrung ſeien ebenfalls nicht anfechtbar. Die kein beſonderer Dart für are Mittheilungen; ele fend von 1 5 . D e 0 “2 
weiß was au Zomitagsrube für die Arbeiter tage ſtehe es auch nicht zu, über lokale Verfügun⸗ verbündeten Regierungen haben Erſatz für das Gegentyeil, es war Pflicht der Regierung, gleich f der geſtri en Schaffermablzeit nach 7. — Toaſt 1 
beſchließen mochten und als wäre das, was wir gen derart zu Gericht zu Kun, da er die lokalen Panzerſchiff „Preußen“ gefordert, die Budget- bei Einbrin ung der Vorlage, welche jo koloſſale ar Bren 5 DRS 8 Ft i a 1 
an Souutagsruhe haben, nur Ihnen zu verdanken. Verhältniſſe nicht kenne. Den Regierungen in Kommiſſion habe die Forderung abgelehnt; die Mehzausgaben verurſacht. von ſelbſt ein vollſtän⸗ 8 2 er min hie Flotte * 
Aber draußen im Lande reden Sie ganz anders, Oberbaiern und Schwaben könne man nur Dank verbündeten Regierungen werden nach der Ab- diges Finanzexpoſen zu gebeu. Der Redner recht⸗ Prinz ſagte, Heer und Flotte würden dafür or: 
da haben Sie ſogar Ihren katholiſchen Wählern vor- wiſſen, daß ſie auf berechtigte Beſchwerden der ſtimmung im Plenum ihre Entſchlüſſe faſſeu. Die fertigt das bisherige Vorgehen der Kommiſſion abe Dentſchland — steiepefalle nicht 1 en 
geredet, an den Heinen Mißſtänden, welche für Bevöllerung Abhülfe geſchafft hätten. 1 Dauer der Panzerſchiffe ſei auf 30 Jahre berech⸗ und insbeſondere der oppoſitionellen Seite. boft, ſondern Hammer ſein werde. 2 
inzelne die Sountagsruhe mit ſich bringt, trügen Abg. Wöllmer (frei.) verwahrt ſich da- net, dieſe Periode nähere ſich ihrem Ende, da un- Diretter Kſchenborns Darlegung gipfle darin, Bremen, N chmee (. 2 8) Me = 
. i Ihrer D züngiglei 1 Arbeitsordnungen einen rein mancheſterlichen Der Reichskanzler beſtreitet, da roße Ueber⸗ ſtagten abzuwälzen, unter Ignorirung der Lex Bord des n des Norddeutſchen Lloyt 2 
5 der . wiſſen he Standpunkt genommen. Ju den Staatswerkſtätten raſchungen in der Marine De Rn haben. Franlenſteiu. Die Beziige der Einzelſtaaten werden bin 5 des 8 deſſelben a 
Verdienſt anrechnen; und geun ſei der Staat nicht nur Arbeitgeber, ſondern er Bindende Marinepläne auf lange Zeit hinaus von der Schatzverwaltung auf den fetzigen 1 4 ge “rn gelben Fieber or- 
dieſelbe Doppelzüngigkeit verrathen Sie in ezug Tel da auch Aufſichtsinſtanz. Der Staat müſſe laſſen ſich nicht aufſtellen, das habe Abg. Rickert Stand fixirt; das ſei gerade das Gegentheil der Plommen; iu Fold erſelben ſind Maschen 1 
Regierungen, die Behörden kapituliren auf Schritt dungen der Arbeiter in ſeinen Werkſtätten unan- Erfahrung. Abg. Rickert: Der * des Reiches fixixren wollte. Der Troſt, daß die; otb, der zweite Maſchiniſt Weſſels, der A 
und Tritt gegenüber den Bestrebungen, die Sonn: genehm berühre, fo etwa wenn er die Religion plan des Herrn v. Stoſch ſei von ſeinem Urheber . O5 Weiter, fiinf p 8 
| tagerube wieder einzuſchrünken. Vor Allem it Oder ähnliches in den Arbeitsordnungen eine Rolle als finanziell bindend erklärt und von ihm auch Mehrausgaben veranlaßt haben, verfange nicht; Dornemann. Weitere fünf aun der Beſatzung 
| 5 — h ; ſind krank im Hoſpital in Santos zurückgeblieben. 


ſchen Bevollmächtigten Landmann nicht widerlegt. ruhe anlange, fo könne er nur wünſchen, daß alle Frage der Panzer jet auch heute noch ſehr um⸗ reform u. ſ. w. Staatsſetretär von Maltzabn reiſe über Rio und Bahia nach Bremen ange: 


die Lebensmitletbe uche den ganzen Tag! Was ſehr halte ich es doch geradezu für einen Ausfluß privi: Zntunſtskeime enthält jede Gegenwart, Die Cima men haben ſich durch die Handels. Dapel, i. Mecklenb. 7. Februar. (Nat. Ztg.) Zur 
i wenn fie nicht todt ft. Der Gedanke, eine bes verträge vermindert, die geforderten Mehrein Illuſtration der „lanwirthſchaſtlichen Hungerlöhne“, 
ſtimmte Summe für jedes Jahr für Neu- und nahmen, z. B. bei der Zuckerſtener, ſeien zum die Herr Bebel neulich im Reichstag erwähnte, 


geſammte Ladeugeſchäft — nicht etwa blos in dieſer Anſchauung namentlich auch Ihr Spott vermutblich der Maxrineverwaltung willtommen Ende der ſiebziger Jahre jeien doch recht erhebliche kaſſe zu Grabow in Mecklenburg, einem Fam. 
nothwendigen Kbeusmitteln, ſondern in allen über die Spar⸗Agues. Ich lenne manchen Arbei- ſein. Auf den Hinweis des Abgeordneten Rickert, Summen aus den Reichseinnahmen an die Ein- ſtädtchen von ca. GO) Einwohnern, find in der 
Waaren . den ganzen Tag bis 9 Uhr dauern ler, der durch Sparen ſich zu einem Mitgliede daß früher acht Millionen dafür gefordert worden cen f überwieſen, wie Redner an den preußi⸗ Woche vom 17.24. Jannar d. 38, 223 0 
N -baterit ; \ 3 i Agsruhe jetzt erforderli resſumme ſich ni äußert ie Vorwürfe Richters, daß die Reichs thümern ac. eingezahlt; dieſe Summe reprafenn 
mit der Pflicht des oberbaieriſchen Regierungs- hat. In Bezug auf die Sountagsruge jetzt erforderliche Jahresſumme ſich nicht geäußert gegen die Vorwürfe ers, daß t yümern ꝛc. eingezahlt; dieſe Summe vepräfen 
| Präſtdenna er Geſetz gewiſſenhaft 1 5 — aun ich den Regierungen nur danken, habe; dieſelbe müſſe ſelbſtverſtändlich weſentlich regierung dem Reichstage keine genügende finan- tirt die Erſparuiſſe, die von Johannis 1802 bis 


von unſcrm ſozialdemokratiſchen Standpunkte, daß mehr, iſt auch in Oberbaiern geſchehen. Die Die Stoſch'ſchen Pläne gehören nicht dazu. Abg. daß Direktor Aſchenborn die Frankenſteinſche taliſten fine nach Angabe eines Mitglieres der 5 
“Regierungen endlich einmal gegen die Unter⸗ N 
| nebmer ein Rü 2 90 Erlaß des Regierungs⸗Präſidenten dadurch ſich riums der Marine, wonach die künftige Steige⸗ Einzelſtaaten möchten ſich merken, was die Reichs- darnach iſt es dieſen Heinen Leuten nicht ſchlectt 

gewerbe müßten endlich einmal die Angeſtellten rechtfertigt. So weit es das Geſetz ſelbſt zuge⸗ rung jährlich ea. 2½ Millionen betrage, beruht finanzverwaltung als „Natur der Dinge“ be⸗ ergangen während des letzten halben Jahres. a 

wenigſtens den dritten 3 frei haben In laſſen hat, müſſen auch die Geſetze zum Schutze auf der Grundlage der Zunahme in den letzten trachte. Abg. Richter polemiſirt gegen die Aus Von derſelben Seite wurde mir mitgetheilt, daß 

Bezug auf die A tung der Go iald 98 in der Arbeitgeber angewendet werden. 5 Jahren. Der Reichskanzler und Direktor führungen des Staatsſekretärs v. Maltzahn. Der die baucrlichen Wirthe — Erbpachter, wie ſie iu 

den ſtaaklichen Eiſenbahr BR N | Abg. Graf Preyſing (Zentrum) behält Aſchenborn beſtreiten das Zutreffende diefer Be⸗ Sinn der Frankenſteiuſchen Klauſel jet unbedingt Mecklenburg genannt werden bei den Bauk⸗ 

Herr von Berlepſch geſagt, das ehe das Reich ſich ein Eingehen auf die Frage der Sonntags- rechnung; eine fortwährende Zunahme der Koſten der geweſen, die zindirekten Steuern auch für filialen in Grabow kein Gele eingezahlt und auch 

nichts au. Ich hätte dewünſcht der Miniſter ruhe bis zur Berathung einer darauf bezüglichen Tot nicht anzunehmen. — Im weiteren Verlaufe die Einzelſtaaten nutzbar zu machen. Abg. Or. nicht abgehoben hätten, dagegen hätten die größeren 

hätte ſich uicht auf dieſen ſchwächlichen Stand. | Petition vor. h der Diskuſſion erklärt Direktor Aſchenborn, daß Buhl (natlib.) führt nach dem ſtatiſtiſchen Jahr- Beſitzer im letzten Jahr mehrſach Vorſchüſſe nö⸗ 
punlt geſtellt. Damit erſcheint ja jede Verant⸗ Abg. v. Stu mm beginnt damit, es werde die Mehreinnahmen des Reiches nach 5 Jahren buche die Höhe der Matrikularbeiträge und Ueber, toig gebabt, um ihre laufenden Verbiudlichkeiten 
| wortlichteit der Reichsbehörden aufgehoben, Ich hier ein Kampf geführt nicht gegen Arbeiter, rund 70 Millionen betragen werden, ohne den weiſungen ſeit 1879 an. Danach ſei die Lage der Ein- zu erfüllen. Hieraus können Sie erſezen, daß 
meine, jede große wichtige Frage hehe das Reich ſondern gegen Abgeordnete, die ebenjo F der neu beantragten Steuern. Sonach zelſtaaten nach der Frauckenſtein'ſchen Klauſel Jahre die Arbeiter, Dienftboten uns 
an, welche Spinnweder von eden re find, wie wir. (Gelächter 


dem auch entgegen zu ſtehen ſcheinen. 
ö Der Reichstag ſollte ſich ein Beiſpiel an N ' { tar 5 \ . N der N gu ston & t m 
den Regierungen nehmen, die ja auch zu demokratiſche Arbeiter, bezw. die je gegen dieſe trikularbeiträge der letzteren ſich aus 1 5 Der Buhl, daß ſeit 1885—86 die Branntweinabgabe meiſt ſchuldenfreien Beſicz hat, aber then Kuschte, 

ihren Rechten immer neue hinzuzugewinnen be⸗ richtenden Beſtimmungen der Arbeitsordnungen. Redner en eingehend die finanzielle Bil N „bi : ch Mägde und zeitweiſe Tagelöhner halten muß, ſo⸗ 

ſtrebt ſind. Die Entlaſſung von Arbeitern aus Abg. Grillenberger (Sozial⸗Demokrat) nächſten 5 Jahre dar, welche auf den Ergebniſſen der welche die Frankenſtein'ſche Klauſel einen neuen eben auskommt, dagegen der größere Beſitzer und 

ſolchen Gründen iſt auch ungeſetzlich, denn ſie iſt übt nochmals ſcharfe Kritik an den baieriſchen letzten 5 Jahre baſirt. Er erwarte bei 1 pCt. jährlicher Inhalt bekommen habe. Abg. v. Stumm wieder⸗ Pächter, der ſeine Arbeit durch fremde Leute 
ne e nn De Mr De 

immten i i rhängt werden. ga aiern ſei der Einnahmenzunahme, d. h. i „ ehabt. N on tionskoſten und eringen Prei : * 

e ee 5 . f drei 0 a Maga deduzirt aus den Ziffern der Matriku⸗ landwirthſchaftlichen Wrobulte vielfach mit Schwie 
ein eigenes Vertragsrecht zugeſtehen, und mit dem⸗ einfach außer Kraft geſetzt, und das gehe unter ſcheinlich ebenfalls erhebliche Mehreinnahmen er“ larbeiträge, daß die Einzelſtaaten im Verhältniß rigkeiten zu kämpfen bat, wenn er nicht ſehr amt 


* 


* 


elben Recht würde S uch von keinen Umſtänd ugeben wolle, geben werden. Neue Bewilligungen ſeien alſo zu den Reichseinnahmen jetzt günſliger ſtehen als ſituirt iſt. 5 — 
i eee dee e eee BU l Reicher erklärt früher. Die finanzpolitiſche Diskuſſion iſt damit Um Ihnen nun einen Beweis zu lief ki 
* vativ ſeien. Wenn Sie ſolche Dinge mit unſeren Was die 


Sodann folgen Maſern mit 20 Erkrankungen, zu erweiſen,“ erwiderte der biedere Arbeiter höf⸗ nur rationelle Fischer zugelaſſen werden. — F. 
(2 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen (1 Todes lich, „aber wenn ich Unrecht that, kann ichs ja] Sch. Wir ſind leider nicht im Stange, Ihnen 
fall) in Stettin. An Scharlach erkrankten 14 wieder gut machen!“ Und ehe das zimperliche die Gründe mitzutheilen, welche die betreffende 
Perſonen, davon 3 in Stettin, an Kindbett⸗Dämchen wußte, wie ihr geſchah, hatte fie der] Behörde veraulaßt hat, die Frühſtückspauſe von 
fieber 5 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 Perſon Träger wieder emporgehoben, um fie wieder auf] ½ auf , Stunde zu verkürzen, denn die Behörde 
in Stettin, und an Darm⸗Typhus 5 Perfonen. den alten Platz hinzubringen. Dann zog er un⸗ giebt auch uns über ihre Verfügungen keine Auskunft. 
Im Kreiſe Greifenhagen kam kein Fall von ans ter beifälligem Lachen der Zuſchauer feine Mütze Was die weitere Verpflichtung für dieſe Pauſe 
i Purpurroth vor Zorn lief das] betrifft, ſo iſt dieſelbe ungerecht und ſchon aus 


liare italiano“ genehmigte einſtimmig die vom 
Anſſichtsrathe vorgelegte Bilanz. Nach derſelben 
haben die Depots um 21 Millionen zugenom⸗ 
men; das Portefeuille hat um 30 Millionen ab⸗ 
genommen, und die Verwaltungskoſten haben ſich 
bedeutend verringert. 


Gegend verdient, habe ich nachſtehend durch Aus⸗ 
zug aus meiner Gelo- und Getreiderechnung ge⸗ 
nan feſtgeſtellt, was meine acht Gutstagclöhner 
(Dreſcher) in den Wirthſchaftsjahren 1890—91 
und 1891—92 verdient haben. Es ſtellt ſich der 
Jahresverdienſt eines Mannes: 

1890—91 1891—92 


Mark Mark Spanien und Portugal. ſteckender Krankheit vor. „ jſund verſchwand. if E t 
1) Baarlohn 153,45 165,50 Madrid, 11. Februar. (W. T. B.) Ein *Der Hamburger Dampfer „Polaria“ wird Fräulein ins Haus zurück. Er ſauitären Bedenken nicht durchführbar. — A. L. 
Dreſcherlohn geſtern Abend von Republikanern abgehaltenes heute in Begleitung der Eisbrecher die Fahrt von e 1 An die „Juvaliden⸗ und Allters-Verſicherunge⸗-An⸗ 
a. Weizen 1890— 91 8 Ztr. Meeting wurde ſchließlich polizeilich aufgelöſt hier nach Swinemünde antreten und iſt damit Vörſen⸗Berichte ſtalt Pommern“, deren Bureau ſich bierſelbſt, 
à 9,60, 1891 — 92 — tr. 76,80 wegen der dabei gehaltenen umſtürzleriſchen Reden, die ſeit längerer Zeit geſperrte Schifffahrtſ . ee eee Lenifenftvaße 26, befinder. — S. G. 10. 1 
b. Roggen 1890—91 43 Ztr. Mehrere Redner wurden verhaftet. Bei dem] wieder eröffnet. 8 . „ Poſen, 11. Februar. Spiritus lolo ohne leber die Entſcheidung der Neinigungeſrage 
à 8,75, 1891—92 32,50 Ztr. Se des Verſammlungslokals kam es zu — Mit der diesjährigen Seedampfſchiffs⸗ Faß 50er 50,10, do. 70er 30,50. Still. — ſchwebt z. Z. ein Pro eß, deſſen Verlauf abgewar⸗ 
u 11,00 37625 357,50 tumultuariſchen Kundgebungen, die ſchließlich unter⸗ Maſchiniſten⸗Prüfung ſoll in Stettin am 20.] Wetter: Regneriſch. 8 5 werden muß. 2. Es iſt unmöglich, daß der 
(Das Sommerkorn wird drückt wurden. März und 2. Oktober d. Js. begonnen werden. Köln, 11. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Platz Ihrem Grnndſtück zugetheilt werden kann, 
den Leuten gegen Rog⸗ 8 — In der hieſigen Volksküche wurden in treidemarkt. Weizen hieſiger loko —,—, weun dies geſchegen iſt, jo reichen Sie Beſchwerde 
en vertauſcht.) Großbritannien und Irland. der Woche vom 5. Februar bis 11. Februar 3692 do. fremder loko —,—, per März 16,40, per ein und eine Richtigſtellung wird nicht ausbleiben 
3. Depntat für den Sommer London, 11. Februar. (W. T. B.) Der Portionen verabreicht. — 16,0: Roggen aan edo. ; L. K. t N Vite exiſtirt in 
. r braſiliani eſandte hat dem „Reuter'ſchen[ . ... fremder lolo —,—, per März 14,50, per Mai Stettin und Pommern nicht. 2. Bemühen Sie 
4. He Bren⸗ 56,85 11,50 a ee, des Faun neee Th 14,35. Hafer hieſiger loko —,—, do. fremder ſich nach dem Burcan der Ortskrankenkaſſen, 
nen 16,00, Holggeld 20,00. 36,00 3600 Nio de Janeiro mitgetheilt, worin der Minifter Bellevue: heater. — „ Rüböl leo —,—, per Mai 53,90, große Ritterſtraße 5, J, dort werden Sie Auf 
5. eine Kuh im Herrſchafis⸗ 2 anzeigt, daß er die Ermächtigung zur Zurild- Am geſtrigen Sonnabend gaſtirte im Bellevue⸗ per Oktober 53,90. ö uatme finden. Militaria. Wir kennen 
r ſtall gehalten 18000 180,00 N und Tilgung von Schatzſcheinen im Be⸗ Theater Fräulein Marie Kellermann als Hamburg, 11. Februar, Vormittags 11 Uhr. die Erklärung der betreffenden Zeichen auch nicht 
wi, 2 A ra 000 Ko heilt habe. „Deborah“ in Moſenthal's gleichnamigem] Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average] und amtlich wird darüber keine Auskunft ertheilt. 
6. ſelbſtgeerntete Kartoffeln trage von 50, ntos ertheilt h L g : 1 * 3 vod untlich wu N a er 
und. tung tr Aula Dänemark r a a RE ee de ee er 
0 N 25 * 1 2 DS dr . a HE 1 9 „Falle Do 0 0 
Kin eng in 150,00 Kopenhagen, 11. Februar. (W. T. B.)] Künſtlerlaufbahn mitgegeben, es find das zumächft| hauptet. 2 8 in die beſtimmte Umzugszeit, jo ſoll au ſolchen 
Bi Abzug der Ausinat Wie das Journal „Politiken“ mittheilt, beabſich⸗]ſtattliche äußere Mittel und ein llangvolles Hamburg, 11. Februar, Vormitlags 11 uhr Tagen die außerdem vorhandene Verbindlichkeit 
189192 90 Zꝗr. à 3,00 27000 tigt der Miniſter des Auswärtigen, die Errichtung Organ und dieſe genügten auch geſtern, um Frl. Zuckermarkt. neee Rüben⸗ des Mieters ruhen“. Sie haben alſo bei dem 
7. Werth des felbftgeernteten deiner däniſchen Geſandtſchaft in Madrid vorzu- Kellermann eine günſtige Aufnahme zu ſichern Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement] berorſtehenden Quartalswechſel bis zum 4. April 
Flachſes 2000 20,00 | Schlagen. R Aber für die Rolle der „Deborah“ genügen diefe neue Uſance frei an Bord Hamburg per Februar] Mittags Zeit, müſſen aber am J. April ſchon für 
8 fie dien Arzt und Apo⸗ ‚ f Mittel nicht allein, vor Allem end auch zur] 14,30, per März 14,32 /, per Mai 14,42 ½, per] den uin Einziehenden Raum zur Unterbringung 
theler pro Familie 1500 1500 Rußland. acuh S en. As 11.545 e ee len er DE en 5 
ER Peter } g T. B. aftliches Spiel und hierin ließ die Dame noch Peſt, 11. Februar, Vorm. r. ro Krankheit rührt wahrſcheinlich daher, daß der 
1064,35 111550 Dem Graham 11 . r manches vermiſſen, ihre „Deborah“ war ein⸗[duktenmarkt. Weizen lolo ſeſt, per] Vogel zu fettes Futter — Fleiſch, Knochen ze. — 
Davon ab Miethe für warnung ertheilt worden wegen eines Artikels, förmig in den Bewegungen und konnte keine Frühjahr 7,51 G. 7,52 B. per Herbſt 7,62 G., erhalten hat und empfiehlt es ſich, demſelben ma⸗ 
—— Jahr 40 Maß welcher abfällige Aeußerungen über den Moskauer 2 N en ee = = 3 5 Del Fuse dal 6, 155 fare a ee rider 
0 a nfängerin und wir bedauerten lebhaft, daß field. ais per Mai⸗Juni 4,76 G., 4, } en Sie z. B. in dem fe: Krankheiten der 
für Station eines Hof⸗ Adel Fo traf hier der Erbprinz von Monte als fol e eine fo ſchwierige Rolle zu ihrem An⸗[Kohlraps per Auguſt⸗September 11,50 G., Stubenvögel von Dr. Karl Ruß, das durch jede 
Angers, der vom Gute negro ein und wurde vom Großfürſten⸗Thron⸗ trittsgaſtſpiel gewählt, welche vor noch nicht langer] 11.55 B. — Wetter: Thauwetter. Buchhandlung zu beziehen iſt. 
u wird, 200,00 3400 24000 falger; ſowie den Großfürsten Georg Michailewitſch Zeit Frl Anna Führing auf derſelben Bühne in Paris, 11. Februar. Getreidemar kt. 
a ‚ 00 und Alexander Michailowitſch am Bahnhoſe em- virtuoſer Weiſe durchgeführt hat. Aber trotsdem (Anfangs Bericht.) Mehl beh., per Be Telegraphiſche Depeſchen. 


würden wir es mit Freude begrüßen, wenn das bruar 49,00, per März 49,00, per März⸗Juni 


87550 


pfangen. Der Erbprinz, welcher im Winterpalais 
ine aber iſt, machte gegen Abend im Anitſch⸗ 
kow⸗Palais Beſuch. N 


Amerika. 


Newyork, 10. Februar. Morgen ſollen 
3 250 000 Dollars nach Europa abgehen. Für 
die nächſte Woche ſind weitere 5 500 000 Dollars 
zur Ausfuhr beſtellt worden. 


et 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Februar. Die Stadtverord⸗ 
neten werden ſich in ihrer nächſten Sitzung, am 
16. d. M., wieder mit einigen wichtigen Vor⸗ 
lagen zu beſchäftigen haben. Zunächſt ſoll die 
leidige Straßenreinigungsfrage wieder einmal zur 
Berathung kommen. Die königl. Polizei⸗Direl⸗ 
tion hat erklärt, daß die Reinigungspflicht der 
Bürgerſteige zur Winterzeit in anderer Weiſe ge⸗ 
regelt werden müſſe, da die Stadt dieſe Reini⸗ 
ung nicht ausführe und die Hausbeſitzer auf 
und des Straßenreinigungs⸗Vertrages ſich 


Gaſtſpiel von Fräulein Kellermann zu einem 
1 ement führen würde, denn die noch jugend⸗ 
iche 


2.0 * 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Herr X. in Berlin iſt Schulkommiſſions⸗ 
vorſteher und einer unſerer gewandteſten und viel⸗ 
beſchäftigten Dentiſten, deſſen nach vielen Tau⸗ 
ſenden zählende Kundſchaft die ſchnelle, ſichere 
Hand des Operateurs lobpreiſt. Vor einigen 
Tagen nun ſaß der Zahnarzt am frühen Morgen 
ſchon am Schreibtiſch feines Operatiouszimmers, 
um die Schreibereien, welche ſein kommunales 
Amt erfordert, zu erledigen; ihm brummt der 
Kopf, denn die Zeit der Einſchulungen iſt da und 
der Vielbeſchäftigte hat bereits hintereinander eine 
Schaar Mütter abgefertigt, die ihre Kinder zur 
Schule gemeldet. Endlich ſchlägt es 9 Uhr; das 
Sprechzimmer iſt gedrängt voll von Patienten, 


nſtlerin beſitzt die beſten Mittel für die 


49,00, per Mai⸗Auguſt 49,40. Spiritus Brüſſel, 11. Februar. Zwiſchen Verviers 
beh., ver Februar 47,25, per März 47,50, per] und Aubel ſtieß eine Lokomotive mit dem auf 
a 47,50, per Mai⸗Auguſt 47,75. — Wetter: | dein Geleiſe haltenden Paſſagierzuge zuſammen. 
Milde. 2 7 er 
2 AR Der Zug iſt ſchwer beſchädigt worden; fünf 
Montag und Dienſtag Feiertag. Paſſagiere haben bedeutende Verletzungen davon 


za getragen. 
Brief kaſten. Lüttich, 11. Februar. In Folge wolken⸗ 
Antworten werden nur er⸗bruchartigen Regens find alle Maas⸗Zuflüſſe in 


theilt, weun ſich die Frage⸗ S 
ſteller als Abonnenten 4 2 en en 


— Anonyme Anfragen und Zu, ſchwollen und dadurch große Verwüſtungen ange⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. richtet worden. N 

Nur diejenigen Anfragen, welche Nom, 11. Februar. Der „Corriere di Na⸗ 
bis Freitag bei der Redaktion ein ſpoli“ erhebt gegen Giolitti die Beſchuldigung, daß 


inden in der nä en Sonn⸗ a RT 5 
daga 82 ee Bea . tu = er es nicht wage, die in die Bankaffaire ver⸗ 
G. 


J. in G. Wenn Sie nachweiſen können, daß wickelten freimaureriſchen Deputirten vor Gericht 
Sie der evangeliſchen Landeskirche nicht angehö⸗ zu laden. 
ren, können Sie zur Kirchenſteuer nicht herange⸗ 
1980 wa — ah 500. Ein 1 5 8. 
gehülfe, welcher ein alt unter 2000 Mark hat 13 1 ; ; 
und mit IAtägiger Kündigung angeſtellt ift, hat Rom, II. Februar. Vierzig Millionen Lire 
die Verpflichtung, der Zwangskranfenkaſſe beizu⸗ Bankbillets, die im Auftrage Tanlongos in Lon⸗ 
treten, wenn er nicht feine Angehörigkeit zu einer] don gedruckt wurden, für welche aber in der 


Letzte Nachrichten. 


der Dentiſt legt die Feder und Akten fort und anderen Kraulenkaſſe nachweiſen kaun. — C. Th. Banca d 1 eine ; 
: 25 g N 1 „Banca Romana“ keine Deckung lag, ſind in der 
widmet ſich nun feiner Kundſchaft. Da klopft es[§ 60 des deutſchen Handelsgeſetzbuches lantet: genannten Bank unverſehrt vorgefunden worden, 


latz in a A : „und eine Frau aus dem Volke tritt ein. „Ach, „Ein Handlungsgehülſe, welcher durch unverſchul⸗ 
Ihrem geſchätzten Blatt einräumen wo x eig dal lhtteallr den Ormpfiügberitem — Herr Doktor, Sie kennen mich wohl noch, vor detes Unglück au Leiſtung ſeines Di — it. obwohl behauptet wurde, daß fie verbrannt find, 
8 SOHcchachtungsvoll erlegt werde. Außerdem ſoll eine Tarifänderung] vierzehn Tagen habe ich mir zwei ziehen Laffen“, weiſe verhindert wird, geht dapuech feiner An-|Diefelben werden ſemit ein erhebliches Bela⸗ 
= H. Stuttendorff. aber noch darin ei daß ſtatt des gleich⸗ und Herr K. der die De keit ſeiner Patien⸗ſprüche auf Gehalt und Unterhalt nicht verluſtig. ſtungsmaterial gegen Tanlongo bilden. 
. / / . / 
inetes ei fete dun "18,12 und 6 A. einde fährt die auf dem Operationsſtuhl Sitzende ge⸗[G. E. 1. Wir kennen die Einrichtungen der ſtimmig beſchloſſen, die Befeſtigung Siziliens 


Paris, 11. Februar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Gaulois“ beabſichtigt ein 
Deputirter, erſorderlichenfalls einen Geſetzentwurf 
* Amneſtirung des verurtheilten Ferdinand 
v. Mer einzubringen. 

er Gemeinderath von Rouen hat beſchloſſen, 
den 585 Leſſeps“ in „Quai Boisguilbert“ um⸗ 
zutaufen. 


Baptiſten⸗Gemeinde nicht fo genau, um Ihnen unverweilt zu beantragen, weil in Biſerta ein 
darüber Auſſchluß zu geben, da aber der befugte | franzöſiſcher Kriegshafen eingerichtet wird. 
Aug ge un bageaen hatte, N 33 zu⸗ Rom, 11. Februar. In Caſalgiro (Ste 
äſſig ſein. 2. Korrekt waren die igungen zen, 5 ; Arbei 
; : : zilien) durchzogen zahlreiche Bauern und Arbeiter 
nicht, 8 8 Praha N mch die Straßen unter dem Rufe: Brod und Arbeit! 
ausgeſchloſſen iſt, haben Mann und Frau zu] Die Menge bedrohte das Rathhaus und leiſtete 
een Iſt die Gütergemeinſchaft jedoch dem einſchreitenden Militär heftigen Widerſtand. 
e eG meen meer Une heiten 
Unterſtützung zur Reife nach der Chieaguer Aus⸗ Crispi übernahm die b erthei igung Erispig, 
ſtellung iſt vorläufig noch nicht gewährt. — F.] Der Exminiſter Tajani die Tanlongos. 
cl e hier if F. — a Sie 10 10 — erlernt Madrid, 11. Februar. Karliſtiſche Kos 
la meinen dritten — una hier iſt er ja haben, konnen Sie ſich nicht zum iniſten] mi f ; f igkeit: bis in di | 
ſchon, liebe Frau,“ und dabei zeigt Herr x. das I Heizer ausbilden Inffen, — 15 0 80 mise ae e 
Corpus delicti; „meinen dritten Jungen einſchulen] Haupterſorderniß für dieſe Karriere. — F. K. entlegenſten Dörſer bei den na Wahl | 
laſſen,“ ſchluchzte die Erſchrockene und hielt ſich 34. Der Beſuch einer Fortbildungsſchule hat] Agitation ee Wahlen 
die Backe, „zwei find ja ſchon eingeſchult!“ —Iniemals die Qualifikalion zum Referveoffigier zur die Kandidaturen doe karliſtiſtiſchen Parteigänger | 
Die Prozedur des Einſchuleus ſoll ein wenig Folge. — H. M. 1. Sie haben ſich zu einer zu fichern. Die Regierung wies die Behörden 1 
länger gedauert haben, als das Ziehen des Zahnes, Verſicherung auf 5 Jahre verpflichtet, d alſo au, dem Treiben ruhig zuzuſehen. Man hofft, 
o verſichert der Gewährsmann, dem wir dieſe] auch gezwungen, die Beiträge für dieſe Zeit zu 9 llerbeſten die Bew im Sande 
kleine Geſchichte verdanken! zahlen, bei einer von der G ſellſchaft anzuſtrengen⸗ ſo am allerbeſten en 5 
Nixdorf. Eine reizende Scene, welche die] den Klage würden Sie verlieren. 2. Das Ge- verlaufen zu ſehen, während frühere Beſchrän⸗ 
Heiterkeit aller Augenzeugen hervorrief, ſpielte fich | burtsſahr von Thomas, Graf von Aquino, ſteht kungen nur das Gegentheil bewirkten. 
1 — 5 Friul 8 er eg Lane = Denpofttaniteen a 8 Wüste. II. Februar. Die Lammer | 
elegantes Fräulein kam aus eine Sicra be i ap en geboren, 2 1 = 
da belegenen Hanſe und wollte nach der Pferde- verſtarb am 6. März 1274 zu Feſſa e bei bebte den autiſemitiſchen Antrag auf eder 
bahnhalteſtelle gehen. Der Straßenübergang ftand Terraeing. — Frauz E. Ein derartiges Tunncl⸗ kung des unentgeldlichen Schulunterrichts abb. | 
jedoch völlig unter Waſſer, und hilflos en projekt beſteht, die Verhandlungen darüber ſchweben Belgrad, 11. Februar. Heute findet ein | 
die junge Schöne, welche ihre feinen Lackſtiefelchen aber heute noch. A. J. Als ſelbſtſtändiger] großer Parteitag der Fortſchrittler in Pozarewatz | 
nicht beſchmutzen wollte, hin und her, ohne einen Handwerker haben Sie feine Verpflichtung, einer ſtatt Garaſchanin, der General Horwatovic, 
Ausweg zu finden. Da trat ein ehrſamer Ar- | Ortskrankenlaſſe beizutreten. 1. Es : ö SE | 
i 2 ini it iſt kei er \ pe Oberſt Tranaſſovic und mehrere augeſehene Forte 
beitsmann, der die junge Dame einige Zeit iſt keine beſtimmte Anzahl von Jahren feſtgeſetzt, i : thin abgereiſt. 
lächelnd beobachtet hatte, unbemerkt heran, hob ſie ſondern nur laugfährige treue Dienſtzeit bei einer ſchrittler find dorthin abg | 
| 


müthlich fort und ſieht den vor ihr Stehenden 
vertraulich an. „So iſt's recht, nur Kourage“, 
replizirt Herr X., der ſich des Lamentos wohl er⸗ 
innert, das Frau Müller vor vierzehn Tagen 
beim Ziehen gemacht hat, ſo daß es ihm nicht 
möglich war, den dritten wackeligen Schwerenöther 
zu ziehen. „Nun will ich meinen dritten — 
„Weiß ſchon, den Mund hübſch weit aufmachen,“ 
ſagt der Dentiſt etwas ungeduldig. „Aber Herr 
Doktor, der dritte iſt ja“ — — ein Ruck, ein 
Schrei und der „Dritte“ iſt draußen, ein hohler 
Zahn, der ſeiner Beſitzerin viel Schmerzen ver⸗ 
urſacht haben muß. „Aber Herr Doktor, ich will 


1892—93 bewilligt, ein den 


wirthe. Der Magiſtrat beantragt die Genehmi⸗ 
gung eines Nachtrages zur Gemeindeſteuer⸗Ord⸗ 
nung für Stettin, betreffend die durch das Geſetz 
vom 24. Juni 1891 neben der Gewerbeſteuer zu 
veraulagende Betriebsſteuer von den Betrieben der 
Gaſtwirthſchaft, der Schankwirthſchaft und des 
Kleinhandels mit Brauntwein. 

— Der Provinzial - Landta 
Pommern tritt hierſelbſt am 14. 
ſammen. 

— (perſonal⸗Chronik.) An Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗ 
Präſidenten a. D. von Kleiſt⸗Retzow zu Kieckow 
iſt der Rittergutsbeſitzer von Oppenfeld zu Rein⸗ 
feld zum Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten für 
den Kreis Belgard gewählt wordeu. — Der Do⸗ 
mänen Pächter, Lieutenant Böning zu Dö⸗ 
litz, iſt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Dölitz, Kreis Pyritz, ernannt worden. — Für den 
Amtsbezirk Hindenburg iſt der Rittergutsbeſitzer 
Hartmann zu Hindenburg und für den Bezirk 
Carlshof der Gutsverwalter Anders zu Carlshof 
zum Amtsvorſteher ernannt worden. — Im Kreiſe 
Naugard iſt für den . Gollnow 
der Kämmerer und Beigeordnete Marquardt zu 
Gollnow zum 2. Stellvertreter des Standesbe⸗ 
amten ernannt. 

— In der Woche vom 29. Januar bis 5. 
Februar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
110 Erkrankungs⸗ und 20 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 66 Erkran⸗ 
kungen und 17 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 10 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 

Bi: 


Italien. 


O Rom, 10. Februar. Morgen wird der 
Finanzminiſter Grimaldi der Kammer ſein Fi⸗ 
nanzexpoſé unterbreiten. Wie man in unterrich⸗ 
teten Kreiſen verſichert, wird er den Verſuch 
machen, den Beweis zu liefern, daß Dank dem 
troleummonopol, dem neuen Geſetz über die 
aſionen u. ſ. w. das Budget ſich im Gleichge⸗ 
wicht befinden wird. 

Man iſt allgemein überzeugt, daß es ſeyr 
ſchwer ſein wird, vor Ende des Monats die Zu⸗ 
ſtimmung der Kammer zu den Budgets des Fi⸗ 
nanzminiſteriums zu erhalten. Das Miniſterium 
würde ſich alſo gezwungen ſehen, zwei neue pro⸗ 
viſoriſche Zwölftel zu verlangen, was im Ganzen 
zehn proviſoriſche Zwölftel machen würde. Bei 
den Staatsbeamten ſtößt das Geſetzesprojekt be⸗ 
treffs der Penſionen, auf welches Grimaldi bei 
der Herſtellung des Gleichgewichts im Budget am 
allermeiſten rechnet, auf eine heftige Oppoſition; 
auch im Senat wird das Projekt auf ſtarken 
Widerſtaud ſtoßen. 

Der „Sacculo“ kündigt an, daß man im 
Portefeuille der römiſchen Bank politiſche Wechſel 
in einer Höhe von über 2 Millionen vorgefunden 
habe. Etwa hundert Deputirte ſeien kompro⸗ 
mittirt, indeſſen — ſo ſchließt das genannte 
Blatt — iſt bei dieſer großen Zahl zu befürchten, 
daß über die Namen der Kompromittirten das 
größte Stillſchweigen bewahrt wird. 

om, 10. Februar. (W. T. B.) Die 
heutige Generalverſammlung des „Credito mobi⸗ 


der Provinz 
ärz d. J. zu⸗ 


— 


im Nu auf feinen Arm und brachte fie glücklich] Herrſchaft vorgeſchrieben, das Geſuch iſt an die Konſtantinopel, 11. Februar. Die hieſige 

aufs Trockene, wo er fie ſanft zu Boden ließ und konigl. Regierung zu richten. 2. Ueber das ganze amerikanische Geſaudtſchaſt erhielt die Meldung, 

ſich zum Weitergehen anſchickte. Kaum aber hatte] Königreich Preußen. — H. B. Sie find im daß die amerikaniſche Mädchenſchule in Marſo⸗ 

das Mädchen geſehen, wer ihr Retter aus der] Irrthum, denn die Fiſcherei wird nicht, wie die u von einem moslemitiſchen Pöbelhauſen nieder⸗ 
Noth geweſen, als ſie empört rief, wie derſelbe Jagd, als Sport betrachtet, ſondern iſt ein Hand⸗ wa 1 chule ei | 
ſich eine ſolche Unverſchämtheit erlauben könne. werk; daher iſt es nur angemeſſen, daß bei Ver⸗ gebrannt ſei, weil an der Mauer der Schule ein | 
„Mein Fräulein, ich glaubte Ihnen einen Gefallen! pachtungen von Fiſchereien ſeitens der Behörde anti moslemitiſches Plakat angeſchlagen war. 


— 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
1 
Erſtes Kapitel. 
Der Kourierzug brauſte durch ein Gebirgstbal 


das ſich in der Ferne unheimlich zu verengen ſchien, 


ſeinen Mantel, einen ſogenannten, etwas abge⸗ 
tragenen Havelock gewickelt hatte, obwohl es ſehr 
warm war. Beharrlich zum Fenſter hinaus⸗ 
blickend, hatteer noch nicht ein einziges Mal ſeinen 
Mitreiſenden angeſehen oder mit (ihm ein Wort 
gewechſelt. Letzterer war ebenfalls einfach, doch 
mit einer gewiſſen Elegauz gekleidet. Er trug 
„einen grauen Relſeanzug, einen leichten Strohhut 
und hohe Stiefeln, eine große Brieftaſche lag 


Links ſchroff Seta de Felſen, rechts eine mit neben ihm. Die freundlichen ſtahlgrauen Augen 
Tannen und Geſtrüpp bewachſene ſich janft herab⸗ blickten ſorglos zu dem in der entgegengeſetzten 


ſenkende Höhe, welche der leuchtenden 


Frühlings⸗ Ecke ſitzenden 


Mann hinüber, als er die Frage an 


ſonne einen Einblick in dieſes öde weltverlaſſene ihr richtete. „Höllenthal — ſehr gut“, erwiderte 


Thal geſtattete. 

Die Reiſenden ſchauten mit 
Empfindung aus den Fenſtern 
en nur den einen 

ald in eine freiere Gegend zu gelangen. 

„Wie nennt ſich denn dieſes Hölleuthal?“ 


fragte ein junger Mann der dritten Klaſſe, deſſen 
e ö von einer tropiſchen Sonne hier ſozuſagen zu Haufe.” 
gebräunt zu fein ſchien, einen ihm gegenüberſitzen⸗ 
8 welcher auf der letzten Station ein⸗ 
geſtiegen war und mit ihm das Koupee allein inne 


anziehendes Geſicht, 
den Paſſagier, 
gehabt hatte. 


abſtoßender Gesell, deſſen eigentliches Ausſehen 
und Alter kaum zu erlennen war, da er das Ge⸗ 


ficht 


deckt hatte. Seine Haltung war gut, er 
wohlgepflegte Hände, einen ſchwarzen Vollbart 
und ſchien leidend zu ſei fü i 


u Wer Dampfbetrieb einzurichten 
i oder ſeine beſtehende Anlage zu verändern 
wünſcht, wende ſich an R. Wolf, Magdeburg⸗ 
Buckau. Dieſe Firma, die Febeutendfte Lokomobil⸗ 
Fabrik Dentſchlands, baut auf Grund 30 jähriger Er⸗ 
fahrungen Lokomobilen mit auszieh⸗ 
baren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ 
Nehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen 
Betrieben der Klein⸗ und Großinduſtrie zu Tauſenden 
Verwendung gefunden und ſich als ſparſamſte und 
dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt 


dieſer, ſich halb zu ihm wendend, „übrigens heißt 


einer unbehaglichen es das Nunecksthal.“ 
tern und ſchienen ins⸗ dere „an : 
Wunsch zu hegen; recht dann in ſichtlicher Erregung: „Dies iſt das Ru⸗ 


Der Andere ſah ihn überraſcht an und fragte 


necksthal? — Wiſſen Sie das beſtimmt 525 
„Denke wohl, daß ich's wiſſen muß, hab' es 
oft genug durchwandert, kenne jeden Stein, bin 


„Ach, das iſt intereſſant für mich,“ rief der 
hübſche Paſſagier lebhaft, „dann kennen Sie 
jedenfalls auch die Runecksburg und ihre Be⸗ 
wohner?“ 


Der Schwarzbärtige lachte kurz auf. 
Bei dem jetzigen Herrn, der das S 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 
S. 265) und der §8 143 und 144 des Geſetzes Über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195) wird der $ 67, Abſ. 1, der Straßen⸗ 
Poltzei⸗Verordnung vom 2. Auguſt 1876 (Nr. 219 
des Stettiner Tageblatts pro 1891) mit Zuſtimmung 
des Magiſtrats hieſiger Stadt wie folgt abgeändert: 


r FTIR TTERIET 
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ungefähr zwanzig Jahren laufte oder pachtete, 
können keine Geiſter hauſen. Der würde ſie ſchön 
heimleuchten. Den Namen hat es noch von der 
Grafenzeit her.“ ; 2 
„Es iſt wohl eine ſchöne Beſitzung?“ . 
„Nun, wie man's nehmen will. Wer ſich für 
ſolche Felſenneſter in der Wildniß intereſſirt, findet 
ſeine Rechnung dort.“ Der Mann wandte ſich 
wieder dem Fenſter zu und ſchien damit die 
Unterhaltung abbrechen zu wollen. f 
„Bitte, noch eine Frage“, rief der hübſche 
Reiſende, welcher ſeinen Hut abgenommen und 
ſich langſam durch das blonde gelockte Haar ſtrich. 
Der Andere ſah zur Seite, wobei ſich die blane 
Brille ſcharf und anſcheinend mit unheimlicher 
Gier auf die weiße, hübſch geformte Hand 
ante an welcher ein koſtbarer Brillant 
nfelte. 


„Mit einem ſolchen 
dritter Klaſſe?“ fragte er, 
deutend. . 

„Ach, das iſt ein Geſchenk und mir nicht um 
alle Schätze der Welt feil, baares Geld aber muß 
auch ich ſparen.“ 

„So, ſo, Bu ve 5 ungut. Was haben 
Sie denn noch zu fragen 

„Kommen wir bald zur Runecksburg?“ 


denn wn das Thal paffirt haben, da geht 
ja ſchon durch den Tunnel. Nun paſſen SR 
auf, in fünf Minuten werden Sie das Schloß 
ſehen, wenn Sie — Glück haben. 
Der Tunnel war paſſirt, im 


e 7 
Holzverkauf! 

In der Raminer Forſt bei Grambom werden 
Stangen, Schaalen, Latten, Moben, Kuppel, Reiser, 
Stubben und Strauch täglich verkauſt. 

_ Meldungen bei Nenner 16 


Die Petition 


Vermögen fahren Sie 
ſpöttiſch auf den Ring 


Wer Hunde auf öffentlicher Straße oder an der Stettin er Hau 8 b eſi tze N 


haben. ol f'ſche Lokomobilen gingen aus allen 

deutſchen Lokomobil⸗Prüfungen wegen ihres äußerſt ge] Orten, wo Menſchen zu verkehren pflegen, ohne 
ringen Brenumaterial⸗Verbrauchs als Sieger hervor. Maulkorb oder mit einem unvorſchriftsmäßigen Maul⸗ 
— —— 5 korb frei oder an einer Leine umherlaufen läßt, iſt 


ftrafbar. 
Führer des bezüglichen Fuhrwerks. 


Stettin, den 11. Februar 1898. 
Stettin, den 7. Februar 1893. 


Stadtverordneten-Sitzung 
am * den 16. d. M., Abends 5½ Uhr. 
agesordnung: 
I. Oeffentliche Sitzung. 

Wahl der Schiedsmänner für den 28., 31. und 86. 
Bezirk der Stadt Stettin. — Genehmigung der Er⸗ 
heilung von Ausnahme⸗VBaukonſenſen für die Grund⸗ 
ſtücke Friedrich⸗Karlſtraße Nr. 31 und Apfel⸗Allee Nr. 
31. — Bewilligung von 13 % Miethe für das Des 

infeltions⸗Depot des 5. Pollzeiĩ⸗Revirs pro 

92; — von 173 % 25 „ für 

zung des Hauſes Möuchenſtraße Nr. 34; — von 
187 44 50 W Vertretungskoſten für einen Lehrer; — 
von 5300 % zum Um⸗ und Ausbau der Stallungen 
des Krankenhauſes; — von 246 % 68 & Reparatur⸗ 
koſten für das Haus Roſengarten Nr. 455 — und von 
580 % 61 „ an Honorar und baare Auslagen für 
die balteriologiſchen Unterſuchungen des Oder: und 
Leitungswaſſers in der Zeit vom 11. Oktober bis 1. 
Dezember 1892. — Mittheilung der Nachweiſung der 
im Quartale Oktober Dezember 1892 nachbewilligten 
Beträge. — Genehmigung * Ankauf einer 95 Magde⸗ 
burger Morgen = 25 61 a 60 qm großen 
Wieſenſläche der Dorfſchaft Kreckow, belegen im jogen. 
fetten Ort, zum Preiſe von 30 % pro Morgen und 
Be Beat bes N 7 un 
pro Jahr, un willigun 8 Kauf⸗ 

geldes mit 2850 % nebſt Ne 4 8 


tr. 20/21 anf 3 ö d. Is. 
1100 % Jahresmiethe; — und zu der Vermiethu 
der Bodenmeiſterwohnung auf dem Sucrow'ſchen 
Speichergrundſtücke auf 6 Jahre vom 1. April d. Is. 
ab für 1980 % . — Wahl des Vor⸗ 
— 15 für den 36. Bezirk und des Stellvertreters für 

nſelben. — Nachbewilligung v. 1280 % auf Titel VI 
— Jeuerlöſchweſen — bro 1892/93; — und von 
weiteren 20 000 % für die Schnee und Eisabfuhr 
S = Senne zu dem Verkaufe des 

undſtü töhorit an die Schulgemeinde 

Wolfshorft für 7000 % — Ernenerter Aung auf 
Zuſtimmung, daß von der Einklagung einer Entſchädi⸗ 
gung für das Abbrechen einer Pfahlgruppe in der Oder 
von 307 . 71 a Abſtand genommen werde. — 
Wahl je eines Mitgliedes der 80. und 31. Armen⸗ 
Kommiſſton. — Genehmigung eines Nachtrages zur 
Gemeindeſteuer⸗ Ordnung für die Stadt Stettin vom 
1.9. April 1886, betreffend die durch das Geſetz vom 
24. Juni 1891 neben der Gewerbeſteuer zu veran⸗ 
lagende Betriebsſteuer von den Betrieben der Gaſt⸗ 
wirthſchaft, der Schankwirthſchaft und des Kleinhandels 
mit Branntwein. — Antrag des Magiſtrats, das Straßen⸗ 
reinigungs⸗Statut in den 88 2 und 5 vom 1. April 
1893 ab dahin zu ändern, daß die winterliche Reini⸗ 
gun der Bürgerſteige von Schnee und Eis, ſowie das 

ſtreuen bei Glätte allein den Grundſtücksbeſitzern 
aufgelegt werde, und daß ſtatt des gleichmäßigen Tarifs 
von 15 h pro Quadratmeter ein folder von 18, 12 
und 6 W eingeführt werde, je nachdem bie betreffenden 

3, 2 oder 1 mal wöchentlich gereinigt werden. 
chbewilligung von 750 % für Herſtellung der 
eng | ann Kloſterſtraße und Garnifon⸗Laba⸗ 
reth. — Juſtimmung zu den Anſtellungs⸗Bedingungen 
bei der Wiederbeſetzung der Baggermeiſter⸗ Stelle. — 
Bewillung von 60 % Miethe für eine Klaſſe der 
Barnimſchule. 
II. Nichtöffentliche Sitzung. 

Aeußerung über drei zu Büreaubeamten gewählten 

Perſönlichkeiten. — Eine Unterſtützungsſache. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 1. Februar 1893, 


Oeffentliche Ausſchreibung von 
Lieferungen. 


„Die Lieferung unſeres Bedarfs an Schreibmateriallen 
für das Jahr vom 1. April 1898 bis dahin 1894 ſoll 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Angebote 
und Proben werden bis einſchließlich den 25. Februar 

„s. in unſerem Zeutralbüreau entgegen genommen, 
und können daſelbſt anch die Lieferungsbedingungen 

Ser Sage cd i halb 14 T ch d 

ag wird inner agen nach dem 
Termins ertheilt werden. 2 5 


De Regierung. ___ 
Deranntmachung. 
Mittwoch, den 15. Februar d Is. 

Vormittags 111 TE 
findet Paradeplatz 10, Erdgeſchy A 
Verſteigerung der beiden Gen de Öffentliche 
viertel XVI, an der Ecke der Friebrich . 
Preußiſchen⸗Straße belegen, ſtatt. Die Verkaufsbe⸗ 
dingungen und der Lageplan können in unferem Ger 
ſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 28. Januar 1899. 


Die Reiehskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


November 


Karl⸗ und der 


Bekanntmachung. 


Die täglich hier eingehenden Geſuche um ſchkeunige 
Ertheilung von Abzugs⸗Atteſten veranlaſſen mich dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, daß jeder von hier Ver⸗ 
de rechtzeitig mit einem ſolchen Atteſt ver⸗ 

en muß. 

Die fpäter ſchriftlich eingehenden 
im gewöhnlichen Geſchäftsgange, 
ſpruch zu haben, erledigt werden. 

Stettin, den 8. Februar 1893, 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


können nur 
u Eile Ans 


die Behei⸗ | 


ng des Gru Dee Reſehgerten nehm 
5 in jarten |; 

vom 1. April d. Is. ab, für 
ng 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
FP EEE N 
Bekanntmachung. 

Die Herſtellung der Erd-, Maurer⸗, Zimmer⸗ und 
Schloſſerarbeiten für eine Abwaſſerklärgrube im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ſoll in getrennten Looſen in 
Submiſſion vergeben werden. 

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Rathhauſe, 
Zimmer 41, zur Einſicht aus. 

Angebotsformulare find ebendaſelbſt in Empfang zu 
nehmen und verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift bis 
Mittwoch, den 22. Jebrnar er., 


Vormittags 10%, Uhr, 


einzureichen. 


ſchienenen Offerenten ſtatt. 
Stettin, den 6. Februar 1893. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der Anſtrich der 18 ſtädtiſchen Piſſoirs ſoll in Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Rathhauſe, 
Mgbendaß aß Kind Angebetsſormulee in mpfau 
5 nbafelbft find Angebotsformulare in aug zu 

VVV 


Mittwoch, den 22. Februar er., 
Vormittags 10% Uhr. 


einzureichen. 
Die Eröffnung findet in Gegenwart der Bieter ſtatt. 
Stettin, den 8. Februar 1893. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stein, den 9, Februar 1893. 


Bekanntmachung. 


lagernde ausrangirte Betriebsmaterial ſoll am 
Montag, den 13. Februar, 
Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden: 
65 Ctr. altes Gußeiſen, 
2 Ctr. altes Schmiedeeiſen, 
9 Ctr. al es Tauwerk, 
2¼ Ctr. alte gummirte Schläuche, 
1½ Ctr. alte Stiefel, 
½ Ctr. altes Oelzeug. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 105 Stück Rundholzſtämmen für 
die in dieſem Jahre auszuführenden Pfahlgruppen⸗ 
Arbeiten ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote ſind bis 


Dienſtag, den 21. Februar d. J., 
nach Zimme Far en 2 I d 
* e a ıje3 verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen e g 
Die Bedingungen und Angebotsformulare ſind da⸗ 
Icio ‚gegen Erſtattung von 0,50 % Druckkoſten zu 
entnehmen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


(Bekauntmachung.) Die Lieferung von 2000 ebm 
ungeſiebten Deckkies und 1000 ebm geſiebten Kies ſoll 
verduugen werden. Angebote find zum Termin am 
24. Februar d. 8, Vormittags 11 Uhr nebſt Kies⸗ 
proben und mit der Auſſchrift „Augebot auf Kies⸗ 
lieferung“ frei an unſere Adreſſe, Stettin, Lindenſtraße 
Nr. 19, einzureichen. Die Bedingungen liegen bei dem 
Bureauvorſteher daſelbſt aus, auch find dieſelben von 
der Kanzlei gegen portofreie Zahlung von 50 zu 
beziehen. Stettin, den 7. Februar 189 3. Königliches 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin⸗Dauzig. 3 

Die Lieferung von 200 Cubm. geſchlagenen Pflaſter⸗ 
ſteinen für die Eiſenbahnſtrecke Gollnow⸗Wollin⸗Kam⸗ 
uin ſoll am 24. Februar 1893, Vormittags 12 Uhr, 
öffentlich verdungen werden. Angebote nabſt Stein⸗ 
proben und mit der Auſſchrift: „Angebot auf Stein⸗ 
lieferung“ ſind frei au unſere Adreſſe Stettin, Linden⸗ 
ſtraße 19, cinzurcichen. Die Bedingungen liegen bei 
dem Bureau-Vorſteher hierſelbſt aus, auch find dieſe 
von der Kanzlei gegen portofreie Zahlung von 30 Pf. 
u beziehen. 
g Stettin, den 7. Februar 1893. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Stettin⸗Danzig. 


aus dem Forſtrevier 9 10 
Am Dienſtag, den 14. Februar d. J., Vormittags 
von ½10 Uhr ab, ſollen im Kruge zu Rredom 
tieferne Schneider und Baubölzer, von 3 Uhr ab 
Eichen Rm. 16 loben, 4 Knüppel, 6 Reiſer, 4 Stub⸗ 
ben, Buchen Mut., 9 Kloben, 22 Knüppel, 16 Reiſer, 
n Rm., 22 2 Meter lange Rollen, 17 Kloben, 
188 Knüppel, 70 Reiser, Kiefern Ru, 20 Nußkloben, 
107 4 Meter lange Kloben, 287 Brennkloben, 81 Knüp⸗ 
bel, 88 Reiser 152 Stübben öffentlich meiftbietend 
unter ben. geöhnlichen Wertaufsbebingungen verfeigert 
1 . 


Der Förſter. 


Devrient. 
fl. Bureau von F. Stolimann, 
große Wollweberſtraße 20—21. 


Das nachſtehende, auf dem Bauhofe Silberwieſe 25. Februar 


an Se. Extellenz den Herrn Finanzminiſter 
ſowie an beide Häuſer des Landtags liegt 


Bei Zughunden trifft die Strafe den bei den Herren 


Kaufmann G. Bergmann, Lindenſtr. 7, 

Generalagent A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Uhrmacher C. Dittmer, gr. Laſtadie 40, 

R. Grassmanın, Kohlmarkt 10, 

R. Grassmann, platz 5, 

Kaufmann Eugen Johr, Heinrichſtr. 6, 

Kaufmann A. Krüger, Gieſebrechtſtr. 9, 

Kaufmann Aug. Last, Pölitzerſtr. 935 

Kaufmann Paul Lindenberg , Breite: 
ftraße 63, 

Kaufmann Oscar Richter, Heumarkt 1, 

Kaufmann A. Troike, Kurfürſtenſtr. 1, 

Kaufmann Franz Wartenberg, Bis⸗ 
marckplatz, 

Kaufmann Jullus Wartenberg, Pö⸗ 

: litzerſtr.⸗ und Kantſtr.⸗Ecke, 

Kaufmann Julius Willing, Oberwiek 11, 


Die Eröffnung findet in Gegenwart der etwa er⸗ zur Unterſchrift auf. 


Es ſind von jedem der Herren⸗Haus⸗ 


beſitzer drei Petitionen zu unterſchreiben, 
eine an Se. Excellenz den Herrn Finanz⸗ 
miniſter, eine an das Herrenhaus und eine 


an das Abgeordnetenhaus. Da die Pe⸗ 


Zimmer 41, tition bereits zahlreiche Unterſchriften ge⸗ 
funden, ſo liegt dieſelbe nur bis Diens⸗ 
ta 


g auf. z 


Der Vorſtand des Stettiner | 


Grundbeſitzer⸗Vereins. 


Pferde⸗ 
Verkauf. 


Am Sonnabend, den 
er., Mittags 11½ Uhr, 
ſollen auf unſerem Depot in Weſtend⸗ 
Stettin, Falkenwalderſtraße Nr. 57, 
19 Pferde, darunter mehrere Stuten, 
Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. 

Stettin, den 8. Februar 1893. 
Stettiner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗ 
SGeſellſchaft. 
wean erde eee 
daß dieſelben wahre Apoſtel ſind? 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag Abend 6¼½ Uhr: Artillerieſtr. 2. 
Eintelit frei. — Der Saal iſt — 


u) 


Freitag, den 17. Februar, Abends 7½ Uhr im 


großen Saale des Concerthauſes: 


= Concert = 


zum Beſten des neuen evang. 
Vereins hanſes, 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen, unter gütiger Mitwirkung des 
Frl. Elisabeth Arendt und einer geſchätzten 
Dilettautin (Geige) aus Deſſau. 

Einlaßkarten zu 1 %% 50 , das halbe Dutzend zu 
6 , in den Muſikalienhandlungen der Herren 
E. Simon und F. Witte, 

Zu dieſem Konzert ladet ergebenſt ein 


Das Kuratorium des cvang. Vereinshauſes. 
atente 


besorgeu 


J. Brandt & G6. W. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 


ö — Aböſchlieſſen von 
Geſchäftsbüchern beſorg — 
n Lũ dt e, N ibeni. 27, part. 


Sprechſtunden: 8—9, 12—2 Uhr. 

Gr ala u. Viol.⸗Unterr. erth. e. gepr. u. erf. Lehr. 
iSt 60 Pf. N. b. Konf-N. Gräber, fl. Domftr.1. 
3 1 wird gut und billi 

Klavierunterricht ii, ge uad Pille 
MHavierft. a 50 Pf., ſow. Zeichenunterricht w. v. ein. 

früh. Lehrerin ertheilt Paradeplatz 27b, 3 Tr. 


Verein ehemaliger 1er.“ 


Montag, den 13. d. Mts., Abends 
8 / Uhr: Monuats⸗Verſammlung in 
unſerm neuen Vereinslokal bei Schmidt, 
Politzerſtr. 18, Ecke Birken⸗Allee. 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
bittet Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 
Sonntag, den 12. Februar, Nachm. 
3½ Uhr, bei Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7: 
Verſammlung. 
um rege Betheiligung bittet 


blick hielt der Zug, die Nothleine war gezogen 
worden. 

Was war auf der doppelt unheimlichen letzten 
Strecke geſcheher? Die Reiſenden ſchauten un⸗ 
ruhig aus den Fenſtern, eilig liefen die Beamten 
an dem Zuge hinab, ohne ſogar die Fragen eini⸗ 
ger vornehmer Paſſagiere der erſten Klaſſe zu be 
rückſichtigen. 

„Es wird in der dritten Klaſſe etwas vorge⸗ 
fallen ſein“, bemerkte ein Offizier, ſich unmuthig 
in ſeine Ecke zurücklehnend, „der Aufenthalt iſt 
mir höchſt fatal.“ 

„Mir ebenfalls, lieber Graf!“ näſelte ein ele⸗ 
gaut gekleideter Herr in Zivil, „werben am Eude 
gar zum Rennen zu ſpät kommen. Und Ihnen 
nicht einmal Rede zu ſtehen, es iſt geradezu 
ſchandvoll.“ 

„Was wollen Sie, Baron Horſt!“ miſchte ſich 
ein ältlicher jovialer Edelmann ein, „ſollen die 


Beamten uns vielleicht mit Hintanſetzung ihrer 


haben uns zu ge⸗ 


Pflicht bevorzugen? Wir 0 
unſern Weg fortzu⸗ 


dulden oder per pedes 
ſetzen.“ 

„Ach was,“ rief Baron Horſt hochfahrend, „die 
dritte Klaſſe zählt im Grunde nicht mit. — Sagen 
Sie mir, lieber Graf“, wandte er ſich wieder an 
den Offizier, „laſſen Sie diesmal Ihren Almanſor 
mit ſtarten?“ 

„Na und ob! Mir ſind ſchon 2000 Kronen 
für ihn geboten, aber ich danke, er ſoll mir im 
Rennen das Doppelte bringen.“ a 
„Ja, es iſt ein ſamoſes Pferd“, ſtimmte der 


joviale Herr, ein Freiherr von Lasperg, lopfnickend 
bei. „Aber meine Veſtali iſt auch nicht übel., 

„Hatte im vorigen Rennen entſchiedenes Pech“, 
warf Baron Horſt ſpöttiſch hin, „glaube nicht, 
daß Sie Ehre mit ihr einlegen werden. Soviel 
ſteht feſt, daß ich nicht auf die Veſtalin wette.“ 

„Na, was iſt denn eigentlich los, Schaffner 2“ 
fragte der Offizier, welcher ſich wieder mit 
ſichtlicher Ungeduld aus dem Fenſter gelehnt 
hatte. 

„Es iſt ein Paſſagier dritter Klaſſe aus dem 
Koupee geſprungen und unter die Näder gerathen, 
Herr Graf!“ erwiderte der Beamte reſpeklvoll. 

„Alſo todt?“ 

„Dem Auſchein nach ja, wenigſtens meinte es 
ein im Zuge mickahrender Arzt, der ihn oberfläch⸗ 
lich unterſucht und verbunden hat.“ 

„Es geſchah alſo im Tunnel“, fuhr der Offi⸗ 
zier fort, „wird wohl ein durchgegengener Ver⸗ 
brecher ſein. Gleichviel, wenn wir jetzt nur weitert 
kommen. Ueber eine Viertelſtunde Auſenthal⸗ 
ereits.“ 

Der Schaffner eilte achſelzuckend fort, woranf 
ſich nach weiteren fünf Minnten der Zug wieder 
in Bewegung ſetzte. 

Die Herren der erſten Klaſſe ſetzten ihre inter⸗ 
eſſante Untergaltung über die am heutigen Tage 
beginnenden Pferde⸗Reunen jetzt ruhig wieder fort, 
als ob nichts vorgefallen wäre. ; 


} 
ji 


(Fortſetzung folgt.) 


zee eee HH 40,04 


Schönheit 


der Zähne 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnmputzmittel. 


‚ALOBONT 


Neu erfundene, umübertreffene 
GLYCERIN-ZAHN-CREME 
(eanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 


k. und k. Hoflieferanten 


* 
in Wien. 


Schr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädlich 
selbst für das zarteste Zahnemail,— Erösster Erfolg in allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis,) 


Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc, 1 Tube 20 Pig. 
General Depots: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg 


8 gegengenommen. 


0999999090 3299096 499999 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 


29094044 er bern 


Theodor Pee. Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Darkow’sche Begräbnisskasse 


Zu Stettin. 

Ordentliche General Verſammlung Sonnabend, 
den 25. Februar er., Abends 8 Uhr, im Lokale des 
Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, part. 

Tages Ordnung: 

1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von 
1892 und Decharge⸗Ertheiluug. : 

2. Wahl eines Vorſtandes und eines Kuratoriums 
Mitgliedes. 1 

3. Bericht über die Ergebuiffe der techuiſchen Ver⸗ 
mögens⸗Prüfung der Darkow’idien Begräb⸗ 
nißkaſſe zu Stettin. 

Stettin, den 8. Februar 1893, 


Der Vorſtand der Darkow'ſchen Begräb⸗ 


nißkaſſe zu Stettin. 


Verein ehemaliger 
Grenu diere. 

Am Sonntag, den 12. d. Mts., 

findet unſere jährlige General: 

ammlung b. Hopp 
Breiteſtraße 7, ſtatt. Von 6½ 
bis 7 Uhr Einziehung der Bei⸗ 
träge. Um 7 Uhr Eröffuung der 
Verſammlung. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. 

Um 9 Uhr Enthüllung der Gedenktafel für unſere 
verſtorbenen Kameraden. Es wird gebeten, daß die 
Frauen des Vereins zu dieſer Feier auch erſcheinen. 
Der Vorſtand. 


Verein ‚ehemaliger 49er. 


Heute Abend 6 Uhr bei W. Däge, 


Breiteſtr. 11: 


Monats⸗ 


Verſammlung. 
Fr Der Borland, 


2 


Anfnahme als Mitglieder finden auſtändige Leute 


über 18 Jahre aus allen Ständen. 

Die Mitglieder⸗(Männer⸗) Abtheilung m. Alters. 
riege turnt Dienſtags u. Freitags Abends von 9 
bis 11 Uhr in der ſtͤdt. Turnhalle Bellevneſtr. 57; 
im Vereine iſt eine umfangreiche Bücherei zu turn. u. 
allg. Belchrung u. eine Reiſeſparkaſſe, eine Geſangs · 
abtheil. u. zeitw. Zugendſpiele und Fechtübungen. 
Der Mitglieder⸗Beitrag iſt vierteljährlich 1% 50 . 

Die Jugend⸗Abtheil. (Zöglinge unter 18 Jahren) 
turnt Montags und Donnerſtags Abend von 79 bis 
½10 Uhr in derſelben Halle unter fachgemäßer Leitung. 
Das Turngeld beträgt monatlich 20 . 

Anmeldungen werden an den Turnabenden ent⸗ 
Der Vorſtand 


Verein Steltiner Zuschneider 


Eine außerordentliche 
General⸗Verſammlung 


findet Mittwoch, den 15. d Mts, Abends 8 Uhr, bei 
Herrn Römmer, Paradeplag 17, ſtatt. Um pünkt⸗ 
liches Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder bittet 

Der Vorſtand. 


Freie Innung der 


Schlosser u, Maschinenbauer. 


Zu der am Montag, den 13. d. M., Abends 8 Uhr, 
bei Herrn Koppe, Breiteſtr. 7, ſtattfindenden Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung werden ſämmtliche bei Inuungs⸗ 
mitgliedern beſchäftigten Geſellen, ſowie die Her⸗ 
ren Kollegen hiermit ergebenſt eingeladen. 


Der Borſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Morgen Abend 8½ Uhr im Vereinslokal, 
Ritterſtraße Nr. 7: ; große 


General⸗Verſammlung 
und Fragekaſten⸗ Eröffnung. 
1. Rechnungslegung. 2. Verſchiedene Mittheilungen. 
Bi Der Borftaud, 
Mo den 13. d. Mis., Abends 5 
72 Saale der Randower Wolter ber 
e e 
* 4 A 
Bat zu haben. mr 


Verein der Freundinnen der 
ungen Mädchen. 


Schützen-Verein 
StettinerBuchdrucker. 


Am Sonntag, den 12. ſſebruar, findet unſer 
diesjähriges Wintervergnügen in Mots groſſem 
Saale (Gntenbergſtraße) ſtatt, beſte hend in: 


Großer a 
humoriſtiſcher Soirce 


Vokal gonzert. : 
. Kränzchen. 2 


bends 61 N 2 
E e eee en 


5 Uhr beim Borfig — Reifſchlägerſtr. 13, vorn 1 Tr. 
enden, erſtr. 19, bor 
97 ä Borſtand. 


PatriotischerSchützen-Verein 
Pommerensdorf. 


Unſer Stiftungsfeſt findet am Sonnabend, den 
3 he ee 8 en 5 3 
att. remde können du itglie einge 
werden. Ter Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Montag, den 29. Februar, Abends 8 Uhr, im 
Meichsgarten: Kyünzehen. Gint ittöfarten 
hierzu find bei Herrn Stark, Raſengarten 67, zu 

n. 1 er 


Beamien-Drchesier-Verein. 


Sonnabend, den 4. März er., Abends 8 Uhr, im 
Saale der Bürgerlichen Ressource: 


Konzert und Kräuzchen. 
Freunde des Vereins können durch Mitglieder ein⸗ 
geführt werden. Der Vorſtand. 
Land -Maſchiniſten zu Stettin. 
Am Dienſtag, den 14. Februar, im Vereinslokal 
Rohrer: 
„In rege Bethe'ligung bittet Der Vorſtand. 
OA An AR: ir Er A: A ME: Ei ne 
1 Verkäufer, Verkäuferin, 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als! erkäufer, g) KaufmännischeFremd wörter, 
| Brochirt # 2,50 (10 Exemplare „45 20). 
II IIWIIIFT 
' BEERSEET 
NL 
jähr. Erfahrung). 
Süämmtliche innere u. äußere Krank: 
heiten, beſonders Kopf-, Hals-, 
tausschlag u. . 
———— en — 
ustände u. überhaupt ſämmtliche 
Man laſſe mein Hieriber delehrendes, 
alfeitig auerlanntes Buch (Preis 50 5) 
kommen. Hamburg, Werxpastage I4. 
EI 
Sämmiliche Parias. 
Gummi-Artikel. 
N. 28. Arkonaplate Preislisten gratis. 
6 Kanaoienhähne zu verkaufen 
Bismarckſtr. 4, part. links. 
verfendet Auweiſung nach 17jähriger approbirtet 
Methode zur ſofortigen rabitafen Beſeitigung, mit 
Vorwiſſen, zu vollziehen, . 
Garantie. 


Verein der Fer, Auß- und 
Außerordentliche Verſammlung. 
i Handbuch für Augestellte in Waaren- und 
2 Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 

S. Fischer. Berlin, Frobenstr. 14. 
ö 7 Il 28 e 
. Homdopath, A een 4 
(gründlich Gee 
Harnrührenleiden, Kheumatis: | | 
} Biker. Srontheiten. crwißfeuhaft. 
l briefl. Yeine Berufsſtörung. 
J. Kantoro wies, Berlin. 
Für Rettung von Trunzſucht! 
keine 
en 
vu dei 
E 2 


50 Pfg. 


unter 
„Privat- Anstalt 
Säckingen Baden.“ 


eute Vormittag um 11 Uhr verſtarb 
meine liebe Frau N 


Auguste Bleeck, 


geb. Moellerke. 
Die Beerdigung findet Dienftag, Nm. 3 Uhr, 
vom Tranerhaufe, Wilhelmſtr 23, aus ſtatt. 
Carl Bleeek. Gepäckträger 


Familien -Anzeigen aus anderen eee, ö 
Geſtorben: Herr Pfarrpächter Karl Mau [Belgait]. g 


— Herr Rentier Friedrich Burmeiſter [Wolgaſt . 
Herr Louis Brock Stettin]. 


Termine vom 13. bis 18. Februar. 
In Subhaſtationsſachen. 


13. Februar. A.-G. Greifenhagen. Das dem Eigen⸗ 
thümer Franz Julius Noack geh., in Borrin⸗Ausbau 


belegene 3 


17. Februar. A.⸗G. Stettm. Das dem Käſefabri⸗ 


kauten Franz Bluhm geh., hierſelbſt Pölitzerſtraße 4 


belgene Grundſtück. — AS. Treptow a. T. Das 
den Bauerhofsbeſitzer Fr. Oerckwitz'ſchen Erben geh., in | 


Altenhagen belegene Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
Februar. A.⸗(G. Anclam Schluß > Termin: 


be Reinh. Dominique, daſelbſt. — A ⸗G. Lauen⸗ 


burg. Erſter Termin: Kaufm. Ad. Litten, daſelbſt. 


16. Februar. A.⸗G. Altdamm. Erſter Termin: 
Manurer⸗ und Zimmermeiſter Rud. Höfig, daſelbſt. — 
A.⸗G. Treptow a. R. Erſter Termin: Mollereibeſitzer 


Guſtav Ulbrich zu Mittelshagen. 


17. Februar. A.⸗G. Körlin a. P. Veigl.⸗Termin: 
F Kaufm. Fritz Ziebell, in Firma: Jul. Ziebells Wittwe, 
; dafelbit. — A. G. Dramburg. Prüf.⸗Termin: Dach⸗ 
7 decker Paul Hielſch, daſelbſt. — NG. Stolp. Prüf.⸗ 


Termin: Kaufm. E. Fernau, Stolpminbe + A.⸗G 


Swinemünde. Vergl.⸗Termin: Ehefrau des Bäcker⸗ 


meiſters Herrin. Zimmermann, Anguſte geb. Otto, daſ. 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, 
nimmt Zöglinge in alle Klassen (Gymn. und 
Realab ti.), von Sexta an, auf, Das Bestehen 


Geiſtig Zurückgebliebene 


ch Dienst, Prosp. u, Ref. gratis, 


aus beſſeren Ständen finden in meiner ſehr geſund ge⸗ 
legenen Erziehungsanſtalt ſorgfältige Pflege u. Erzieh., 
individ. Unter. u. ev. Vorbildung zu ein. Lebensberuf. 


Dir. W. Schröter, Dresden N., Oppelſtr. 44. 


"Dr. Huth’a Knaben-Institut, 


Charlottenburg bei Berliu. Bismarckstr. 114. 

Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin- 

. Augusta- und Real Gymnasium, sowie die latein- 

4 lose Realschule. — (Prospeete und Referenzen in 


der Anstalt * 


0 Nächste Ziehung 
12 20. Februar 1893. 


2 Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
g deulſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 

8 Stadt Barletta-Loose 

7295 Jährlich 4 Ziehungen 

mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400.000, 200,000, 100, 000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000 10,000, 5000, 2000, 
1000 Fr. x. Gewimie, die „baar' in Gold wie 
vom Staate garantirt, ausgezahlt werden und 
wie ſte keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewinnt. 


Monats⸗Eiulage auf 


1155 Hein ganzes Loos 4 Mk. 
1 Bank⸗Agentur: 6. Westeroth 


Inn” wüsseldorf a. Rhein. 


der . Geldlotterie fielen wiederholt in a: 


. Kollekte. Die Ziehung der Cölner Dombau- | @ 
1 lotter ie itt beſtimmt am 23. Februar. 


2172 Geidgewinne = 375000 
Haupttreſfer: N 14 30 000 % c. 
½ 3 %, Antheile / 1 „Ah 75, %½ 17 A, 

8 1 1 10% IE 
DEE Lifte und Porto 30 . . 


Ie Joseph. Bankgeschäft, 
Berlin W., Bo tsdauterfir. 1 
— Teleg raum: Adreſſe: Huupttreffer Berlin. 


Nur Geldgewinne. 


; Ziehung 23. Februar u. folg. Tage. 


Hauz iir. 750 0. 3000 0 l. ele. # 


ere nn . ee 4 = f 
57 u k. 1,75, 4 * 
Antheile { 10 A > 17, 157 10 = | 
Betheiligung an 100 Nummern: | 
½% Mic. 40 ½, Mk. 20, ½¼ Mk. 10. 
Betheiligung an 50 A 8 
% Mk. 20. ½0 Mk. 10, ½0 Mk. | 


1 
Toner & Co. 
Berlin W., Passage 8. 
Porto u. Liste 30 Pig. TERN EN 
26. Kölner mars En 


Dombnanu-Lotterie. 


Ziehung master 23.— 25. Februar er. 
inuptgewinne: 


75000, 3000) ‚15000 M. Paar. 
Originalloofe u M. 3,00, 


Porto u. Liſte 30 f K 
f K- 
Moritz Bab, „emnar, 
Berlin, Leipzig erstr. 63. 
Erſatz durch andere Looſe ausgeſchloſſen. 
Neuerding; K ohne Preis . Erhohung in 
erſcheint labrü ch 24 reich ill 
SE ſtrirten Nummern von 
je 12, ftatt bisher 8 Seiten, 
N. 12 großen farbigen 
een Panoramen mie gegen 
KT ‘100 Figuren un? 14 Beilagen mit 
Terme 280 8 5 
> ? biene eise 1 M. 25 pf. = 75 Ur, 


Zu bezlehen durch alle Buchhandlungen und 

Pollanftalten (Polt»Zeitungs» Katalog: Nr. 

N 14252). Probe Nummern in den Buchhandlungen 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W. 33. wien I, Operng. 3. 
Gegründet 1863. 


(0. u. 7 Buch 
Bas Das Wunderbuch Moſis) d. i. 
a Auszug aus alchimiſt. u. cabb. Schriften früherer 
ahrhunderte 1 7 auch das ſiebeumal verſtegelte 
*. uch. Preis 5 
| R. Jacobs Verlag, Blankenburg (Harz). 


fe, 


Meine Brosehüre über 


Ast ama 


und 


dessen Bekämpfung 


(dureh X Erfahrung an 
selbst erprobt) 
— ich gratis und franeo, 


A. Klein, Herford, 
Höckerstr. 291. 


Paedagozinmostrau b. Pilehne. 


der Eutlussungs-Prüfung berechtigt zum einj. 


Cölner Dombau-Lotterie. | € 


deruhr 1 % 0 2 
meint nipen einer ‚Auerenht 7 7600 fur 1. nung Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz re J Heiralhs - ae e Meiſter Balzer. 
N Nele Mürgif er u 2e 60 71 Seide 25 H. BR | Unia restante Berlin 23. Bons ohne Aufzahlung, 


26. Kölner Dombau-Lotterie. 


2 
Ziehung bestimmt 23., 24. und 25. Februar cr, | 
an 


ISCHERING’S Pepsin-Essenz? 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzueimittellehre an der Mniverfität zu Berlin 

R werden, en der Verdauung, Sodbrennen, Magenverſchlelmung, 8 

die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 3 ſchmeckenden 
Wein binnen kurzer Zeit befeitigt. — Preis per ½ Fl. 3 M., ½ Fi. 1,60 M. 


Schering's Grüne A potheke, Berlin N. 
Niederlagen in faſt ſämmtlichen en umd Drogenhaudlungen. 885 
Man verlange 8 S ch BER g's 3 * 


Haupigew.: Baar Mk. 75 000, 30 000, 15000 etc. 
Originalloose a Mk. 3,— ! Far u, Liste 30 Big 

D. Lewin, Berlin C., Spandeuer- 
. Ersatz durch andere Loose ausgeschlossen. eee 


— — — — 


Be! 
BR 5 ei 2 


. 


| Alleinige Niederlage 
1 für Bor: und Hintervommern 
2 | der Spatenbräu⸗Brauerei von 
Gesangbücher | Gabriel Sedimayr, München, 
g empfiehlt das beliebte Lagerbier in Ortgeln e von 25 — 100 Litern. 
5 auch in Flaſchen, bei billigſter Preisnotirung 
zuallerbilligſten Fabrikpreiſen Albert Körnke, 


3 in Hal leber zu 2,50 „4 Porse in Halbleder zu 2.50 , Stettin, Kronprinzenſtraße Nr. 21. Telephon 301. 


i ee at Bo ohrfun u ee. Seesen 


| 


1 


it il berziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 
, goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 2 Ak, ® M öbel, Spiegel und Polſte rwan ren 
desgl. in he d N desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 4 se empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
un „ or 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au, Milita. gesangbücher Auch Theilzahlung geſtattet. "wl 


2 
, eleganteſte Zugusbänbe in in Calico und Beberbänben © Mn NI X 12 Fe Ia ar e 2 5 . 


Saffian u. Kalbleder mit neuen 
1 i Zune 7 105 Ds ab 2 Spruch ücher in reicher Auswahl. 8 Beutlerstranse 18—18, I., II. u. IIt. 8 
} n Sammet m. reichen Beſchlägen in b 
d. neueſten Muſtern biszu 15 4%. Bibeln in großer Auswahl. VVV 
Sämmtliche Einbauddecken ſind in meiner eigenen Decke uprägeanſtalt gepreßt und kann Nußbaum. Vertikos, A. J. Metzer, Roſengarten 64, 
daher volle Garantie für kadelloſeſte Lederpreſſungen geben. EN 2 2 empfiehlt ſämmtliches Wöttengefchirr, ſewie Stucktin 
1 8 a ee auf 88 Re 8 röheſte Aus Kleiderſpinde, Buffets . Waſchzober, Eimer ꝛc. ſtets vorrätig, 
t e elangbiicher e ager, daher größe 810 157 aſelbſt wird jede Nepa 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeuiter. 1 empſiehlt den wein Cen hes er an ausgeführt, 


Nachdem mein e hema in, der Brunnenmeiſter Wen- 

As Mruse, |dinand Garske hier, in Folge eines beim 

EB Tiſchlermeiſter, Brunnenbau erlittenen Unfalles verſtorben iſt, erlaube 
0 1 } Ro jetzt Saunierſtr. 32. [ic mir den geehrten Herrſchaften der Umgegend anzu⸗ 


F Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt. zeigen, daß ich das Brunn enmacher⸗ Gewerbe unter Lei⸗ 
Kohlmarkt 10. — 4. 


tung einer tüchtigen bereits ſieben Jahre bei Lebzeiten 
Sc cc aaaaa% meines Mannes thätigen Kraft fortführen und bemüht 


ſein werde, allen Anf, dere, en zu genügen. 


2 Ich bitte uun, das meinem verſtorbenen Ehemaune 

J * 1 Schulmappen, ‚io reichlich bewieſene Vertrauen auch auf mich tiber: 

85 D. R, p. 8 Sehultorniſter, engen wollen und geneigte Aufträge mir zukommen 
No. 30704. Bücherträger, Hochachtungsvoll 


Die Brunnenmeiſter Witte 


+ 4 1 1 

Caroline Garske. 
Tempelburg, im Februar 1895; 
oe 


n Damen: und 
+ Kinderkleider 


ö gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


. g. mee. 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


ee nn 


855 
N Offerire unter Garantie für dauernd 
x Funde Wiegen 


e 7 
Brei ae F. —. 
oh- 


3 „ „„ 


x 8 u U 
| Decimal- W aagen F Dnngelirafe dee, 48. SE Kt, 
| £ 


IP SO SP SO OODHNIDO 


0 in Holz und Eisen in jeder Ausführung | 5 Mark opvothel o 0 
Bſt!“ 122 Ueber die Ehe Marken und Tragkraft mit bewährtester mus, 2 3000 i 
Ausſchneiden! Siesta Werlag Dr. 50, Hamburg lastung D. R. P. No. 30704. Gut hohlgeſchliſene Falter in der Expedition d Bl erbeten. 

6 N. f :. j | gleich t abgezogen, Streichriemen, Tichmeſſer in | Nah. Sultenveibertr. 1, ade 
Heſchüfts⸗Verkan Albert Acflcke, nl e e 
: R vanz o 
She ſeit langen 15 beſtehendes Geſchäft der stet in. % Noſengarten 77, Ege Wollweberſtr. BR (Cen iralıallen. 
Waagen-Fabrik, „ a ee 
Herren⸗Art ikel⸗ u. Reiſe⸗ werensren dei bzb lebens 1 Brennmaterial!! Letzte Woche in dieſer Jaiſon. 
8 war In Art u beſter Oualität zu ‚Bin ſten Preiſen. Heute Sonntag und folgend Tage: 
Utenſiſien⸗ Br anche Trämlirt auf ter Prämilrt a 4 Sr! inenfeifer Grube s der renommirteſten Gr. Spezialitä äten: Vorſtellung. 
. unter günftigen Bedingungen verkauft werden Dresdener Pferde. n 1892. ein Wichtenholg zu Sommerpreiſen. Nur noch Zmaliges Gaftfpiel des Herrn 


Daſſelbe iſt in der günſiigſten Lage einer Großſtadt, ift 
j elegant eingerichtet und hat nur feinſte Kundſchaft. 


Feli Sirimeing, Chartes Hayım. 


Stürmiſcher Beifall Mlimnd Cass. 


Offerten unter S. 338 bei. „Imvalldendank‘“, * Comtoir! Beringerſtr. 80, am Bismarckpla 
Berlin W. ER KT = 1 — ah a Beringerin, 1, Sar 088. f u. . * n 3 on naar 
a — 2 preiswerth zu berkaufen, er uch kleinere Quantitäten Brennmateria ‚ 
r U lauptgewinne 2 Molkerei wegen 8155 Rein⸗ Unentbehrlidy für Pferdeheſttzer ö Haus. Wiederverkäufern Nabatt. Letzter g großer Masfen al 
winn 4 l, * 
N Berlin, Boni 138 bei Schmidt. Kein einziger Fall iſt bisher bekannt, wo Grüne Schnittbohnen, 85 u „% 
. f HI. Ma rtel’s 25 . Ball-, ſowie 5 Fe le ec im 
l 1 2 errn Emm 
8 N 8 Magpehuger, © 25 ein⸗S Sguerkohl, e aba, Ian 
N 2 E per P und 
Fü ch. E U * i nicht bie erwünſchte . erzielt hat bei Spath, Gut gochende Erbſen U. Bohnen! _ Thalla-Thenter, 
4 Serkan, e e Balsrt une eupfiehlt N Große E Ertra⸗ Matinee bei freiem Entres. 
Ban lfücher, Promen den⸗ eee and Deundenien, ae Ctto Winkel, Ex Abe 1K Uhr: 
Keie ER eee Me Meet 11. - etra⸗ onzert 


fücher, Federfächet ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


R. @rassımnann, 
Kohlmarkt 10. 


©. Laufis, 


Weingutsbeſitzer, untel a. Rhein, 
empfiehlt feine ſelbſtgezogenen Weif- und Rothweine, 
die Feldmarſchall Graf Moltke „gut, preiswürdig! 
und bu a rg nanute. Deutſcher Rothwein, 
beſter Erſatz für Bordeaux. Faß⸗ und Flaſchen⸗ 
verſandt. Preisliſte zu Dieuſten. 


Kanarienweibchen | 
Izu verkaufen 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 

en Feder⸗Rollwagen 55 30, 40 u. 60 Ctr. billig zu 
verkaufen. Schaaz, Wallſtr. 30.— 


Nattentod 


tun! „ krenzeuit., v. 880 Mk. an. 
Innos Ohne Anzahl. a 15 MM. monatl. und Ellie -Monſtre- Vorſtellungl 
Kostrufßreis {wöch Probesend. Erſtes Debut der unübertrefflichen Malabariſtin 
Eabrik term. Berlin, Neander str. 16. und Equilibriſtin "ine Rosa Cooke. 


E5 — — — Letztes Sonntags-Anfereten des 
Bon meiner Loitzer Glashütte Svesintinienaenfembleh, ue 
unterhalte ich bier beſtändig ein reichhaltiges nd Größter Lacherfo, g der Saiſon! ra 


Wein, Vier⸗ u. Selters flaſchen, Theodor Zierrath 


t Patentverſchluß rag Pannen). Jubelnde Beifallsſtürme ! 
ze es Sa ee ER, und Grand Succes! Panlette Rosss. Grand Euccedl 


1 Joh Fr Eschricht, aach der Vorſtellung: Gratis Verlooſung von 


10 Flaſchen Champagner 
Komtoir Bollwerk 8. Lager: Blechbude — Hierauf: Wein 
| Zu bevor ſtehender Faſtnacht empfehle: 


Montag: Beneſiz⸗Vorſtelluẽng jür Mile. Paulette 
Feinſſe Panſeh, Grog und 


Ross, berb. m. Extra Tanzkräuzchen. Dienſtag: 

Unwiderruflich letztes Auftreten von Paulette 

Glühwein ⸗Extracte, Rossé. Gr. Naſtnachtsball m. viel. Ueberraſchungen. 
ſowie | 


ff. Rum, Arrac und Cognac. Bellevue-Theater. 


Zu seichen in Posch A m 4,50 und M 250 in 
Stettin: Drogerie M Wagner; Alt⸗ 
damm Löwendrogerie; Greif wald: Apoth. 
Max Schünemann; Neuſtrelitz: Löwen⸗ 
—— f nat. Nauge 


Grau u. blau emaillirte 


Kochgeschirre 


in bekannt vorzügl. Qualität, 
Weiss emaillirte u. bunt decor. 


Waschgarnituren. 


Eiserne W. 3 div. Muster 


Eiserne Bettstellen 


fiir Erwachsene und Kinder. 
Matratzen, Seegras uud India. Fuser. 


Wasch- und Wringruasehinen. 
Wäscherollen, (iv. Grössen, 
Badewannen fir Erwachsene und Kinder, 


A Geruchiose Closets und Bidets. - 


Gleichzeitig bringe mein großes Lager g 8 
feiner franz. Liqueure und Direktion: Beni Schirmer, 


iritnoſen Sonntag, den 12. Februar: 
Tae f 6 1 Uhr (Kleine Preiſe, ce 50 J): 


H. R. Fretzdorff, Shane ſpreugte Feſſel 2 


ner'ſchen gleichnamigen n von P. Blu menreich. 


Spbrkochherde von A, Senking. Breiteſtr. 5. Abends Tu: 
e eee i 0 Loenholdt'sche eis. 3 NB. Die Waaren können auch in meinem Comtoir Di ie ! f ri K are i 1 e. 
(Felix Immiſch, Delitzſch) empfiehlt in grösster Auswah in Empfang genommen werden. 2 85 Operette in 3 Atten von Suppe. 
x ' | Von 4 6 Uhr: 
$ 9 9 ! { 
s fer Ar wei erh Mi melt * 3 llollieferan 5 E Wilhelmnſtr. 20, Frei Konzert im Saal. 
Hausthiere. Zu haben in Packeten u 50 „ und & 1 . ; 1 Hinterhaus, 1 und 1 T r., eine Wohnung Montag, 13. Februar 1898: 
in der — in u Grösstes Specinlgeschält fr von zweiſenſtriger Stube zu vermiethen. Kleine Preiſe (Parguet 50 Pf.). uk 
De Ser 2 glaus-n, „Küetieneinrichtungen. |. Näheres Vorderhaus 1 Treppe. Lolo's Vater. 
N ö Big e 2 5 N p Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. Volksſtück in 4 Akten von A. L' Arronge. 
5 ER 9 fü Fordere ver Postkarte Steller Auswahl. [Fritz Klemm . . . Dir, Emil Schirmer, 
- Er Li . veinen 1 Courier, Berlin: Weſtend. Die nüd 
N versende . . ie nächſte Aufführung vou 
2 BER RR eln Weine mit Fass Kinderga ärtn. 1. U. 2. Orb, welch. Unter⸗ Wilde Madonna 
7 N a Mk. 18. Auslese Mk. 22, Roth Mk. 25, Nachn. 0 richt erth., körperliche Pflege findet a am in Dienſtag ſtatt. 


verſtehen, werden Familien zum 1. April nachgewieſen 
aus der Auſtalt von A. Roltze, Berlin, Elſaſſer⸗ 


—— RT NEE 
Tanarienhähne, reit im Gefang, borzügl. zur Hecke, 
bil dig; an verk. Fraueulfor⸗ „Kaserne, Stube Rr. 60. Nrabe 30, Neuer Kurſus beginnt 1. . Mont. ta 1 ealer. 


I ö , W Ritter, Weinbergbes., Kreuznach. 
Sn 20 50 raren übe. vein in: Weſung. vor ol. Jure 


— — — 5 Hofl. — - FRANKFURT a. U. 


f Far | wünſcht Koſt und 
Max schütze Nachfl., Stettin, kl. Domstr. 20. „ Ein junger Engländer sch Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr, zu Heinen Preifen, 


Logis in einer vornehmen Familie mit täg⸗ | 
Neuheit! 2 lichem Unterricht in der deutſchen Sprache. -ie Crossstadtluft. 


[- d Marine-Geſellſchaft bevorzugt. Abends 2 Uhr: 

ie ertafe e Er 4 8 lag uh, Stettin. Bedingungen an W. Vorletztes Gaſtſpield. Frl. Pauline L Allemand. 
Gas 7 Gask, po ſtlagernd. Stett 6. 

aus Aluminium, J „ ua, 2 ie Skalen Einen beugen . 0 ae 

weit praktiſcher als Griffel, iche Aſneime i einer achtbaren Familie. Offerten Die schöne alathee. 


empfiehlt a lid 5 Dig, mit Bm e de Sc Ana. e mus: Bf m, Nähten e 


d t od t t 
Halter 10 Pfg. | 3 tan Skalen 2 Carmen. a 
9 I 8 l 


f T 1 


Ul rmacher 
gr. Wollweberſtr. 2021, 
reparirt und verkauft alle 
Arten Uhcen am billigſt en 5 


unter Garantie, k 
für Neinigen einer J 5 


Lamzzb Eu N m © 


IV : Megan 22, 


— nn 


— nen 


| 


